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Frühjahrsrückschnitt und Einweihung der Relaxliege
Ein Tag der Gemeinschaft und Erinnerung auf dem Schulgelände der Grundschule Schwaney
Mit tatkräftiger Unterstützung
von Eltern und vielen fleißigen
Helfern wurde der Schulhof und
Spielplatz der Grundschule Schwa-
ney in einer gemeinsamen Früh-
jahrsaktion aus dem Winterschlaf
geweckt.
Bei bestem Wetter fanden sich
die freiwilligen Helfer/-innen ein,
um den Außenbereich der Schule
wieder auf Vordermann zu brin-
gen. Büsche und Sträucher wur-
den zurückgeschnitten, Unkraut
entfernt und das Spielgelände mit
frischem Sand und Hackschnitzeln
aufgefüllt.
Doch nicht nur die Arbeit auf dem
Schulgelände stand an diesem
Nachmittag im Mittelpunkt: Auch
die neue Relax-Liege wurde ein-
geweiht - ein Ort der Ruhe und
Entspannung, der in Gedanken an
die langjährige Schulleiterin Irm-
gard Huth angeschafft wurde.

Einweihung der Relaxliege beim SpielplatzeinsatzEinweihung der Relaxliege beim SpielplatzeinsatzEinweihung der Relaxliege beim SpielplatzeinsatzEinweihung der Relaxliege beim SpielplatzeinsatzEinweihung der Relaxliege beim SpielplatzeinsatzLesen Sie weiter auf Seite 10Lesen Sie weiter auf Seite 10Lesen Sie weiter auf Seite 10Lesen Sie weiter auf Seite 10Lesen Sie weiter auf Seite 10
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Fahrradwerkstatt öffnet wieder
Reparaturhilfe für alle Radlerinnen und Radler der Gemeinde Altenbeken
Ab dem 3. Juni 2025 ist sie wieder
da: die Fahrradwerkstatt in Alten-
beken. Jeden Dienstag von 16 bis
18 Uhr stehen zwei ehrenamtli-
che Helfer bereit, um bei kleine-
ren Reparaturen zu unterstützen
und Fragen rund ums Fahrrad zu
beantworten.
Das Angebot richtet sich an alle
Radfahrenden in der Gemeinde -
egal ob Alltagsradler oder Wo-
chenendfahrer. Wer Hilfe beim Fli-
cken, Einstellen oder Schrauben
braucht, findet in der Werkstatt
nicht nur fachkundige Unterstüt-
zung, sondern auch das passende
Werkzeug.
Zum Start der Saison findet am 3.

Juni zusätzlich ein Fahrrad-Work-
shop zu verschiedenen Themen
rund ums Rad statt. Hier gibt es
praktische Tipps und hilfreiches
Wissen für mehr Sicherheit und
Fahrkomfort - ideal für alle, die
ihren Drahtesel selbst in Schuss
halten möchten.
Die Werkstatt befindet sich in ei-
ner Holzhütte am Ossensteg 13,
direkt hinter dem Integrationszen-
trum Altenbeken.
Auch wenn das STADTRADELN
dann schon fast vorbei ist: Die Werk-
statt bleibt eine wertvolle Anlauf-
stelle für alle, die auch darüber
hinaus klimafreundlich und sicher
unterwegs sein möchten. Bald werden hier wieder Räder repariertBald werden hier wieder Räder repariertBald werden hier wieder Räder repariertBald werden hier wieder Räder repariertBald werden hier wieder Räder repariert

Letzter Badetag im Eggebad Altenbeken
Ein gelungener Abschied mit Spiel und Spaß
Mit einem gut besuchten Aktions-
tag verabschiedete sich das Eg-
gebad Altenbeken in die vorüber-
gehende Schließzeit. Anlass für
die Schließung ist die bevorste-
hende energetische Sanierung des
Hallenbades, die umfangreiche
Maßnahmen zur Reduktion des
Energieverbrauchs vorsieht. Ziel
ist es, den Primärenergiebedarf
des Eggebads künftig um 50 Pro-
zent zu senken - eine deutliche
Entlastung für das Klima, die Um-
welt und die Gemeindekasse.
Der letzte Badetag vor der Sanie-
rung wurde noch einmal zu einem
echten Highlight für große und vor
allem kleine Wasserliebhaber.
Besonders die Spiel- und Spaß-
zeit erfreute sich großer Beliebt-
heit: Zeitweise tummelten sich bis
zu 40 Kinder gleichzeitig im Was-
ser und sorgten für ausgelassene
Stimmung. Unterstützt wurde der
Abschlusstag durch die DLRG-Orts-
gruppe Altenbeken, die nicht nur
tatkräftig bei der Badeaufsicht mit-
half, sondern mit frisch gebacke-

nen Waffeln auch für das leibliche
Wohl der Besucher sorgte.
Zum symbolischen Abschluss des
Tages zog Bürgermeister Matt-
hias Möllers den Stöpsel aus dem
Schwimmbecken. In einer kurzen
Ansprache erinnerte er an die lan-
ge Geschichte des Hallenbads, das
über Jahrzehnte hinweg ein zentra-
ler Ort für Sport, Freizeit und Schul-
schwimmen in Altenbeken war. Er
betonte, dass der aktuelle Zustand
des Gebäudes einen dauerhaften
Weiterbetrieb ohne umfassende
Sanierung nicht mehr erlaubt hät-
te, auch wenn er verstehe, dass der
ein oder andere traurig über die
lange Schließzeit sei. „Auch wenn
wir das Bad nun für rund anderthalb
Jahre schließen müssen, legen wir
mit dieser Sanierung die Grundla-
ge für eine moderne, energieeffi-
ziente Zukunft unseres Egge-
bads“, so Möllers.
Die Finanzierung einer so umfang-
reichen Sanierung ist möglich, da
die Gemeinde Altenbeken eine
Förderung in Höhe von 2,3 Millio-

nen Euro im Rahmen des EFRE/
JTF-Programms „Energieeffizien-
te öffentliche Gebäude“ vom Land
NRW und der Europäischen Union
erhält. Die Fördersumme deckt
80% der Sanierungskosten ab.
Der Eigenanteil der Gemeinde
beträgt etwa 600.000 €. Darüber
hinaus rechnet die Gemeinde nach
der Wiedereröffnung mit Einspa-
rungen bei den Betriebskosten in
Höhe von rund 40.000 € jährlich.
Die Gemeinde Altenbeken dankt
allen Helferinnen und Helfern, al-

len voran den Betreibern Veit Ro-
belski und Maximilian Rotsch und
dem DRLG Ortsverband Altenbe-
ken, sowie den zahlreichen Gäs-
ten für diesen gelungenen Ab-
schied. Mit dem Start der Sanie-
rungsarbeiten beginnt nun ein
neues zukunftsweisendes Kapitel
für das Eggebad.
Die Wiedereröffnung ist nach Ab-
schluss der Sanierungsarbeiten
zum Jahresende 2026 geplant -
ein genauer Termin wird zu gege-
bener Zeit bekannt gegeben.

Der letzte BadetagDer letzte BadetagDer letzte BadetagDer letzte BadetagDer letzte Badetag
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Neuer Fotospot am Viaduktradweg
Radweg-Umleitung
Wer in diesen Tagen mit dem Fahr-
rad auf dem Viaduktradweg
unterwegs ist, stößt in unmittel-
barer Nähe zum Eisenbahnviadukt
auf eine neue Attraktion: Die Ge-
meinde Altenbeken hat dort ei-
nen liebevoll gestalteten Fotos-
pot eingerichtet, der bereits jetzt
viele Radfahrer und Spaziergän-
ger zum Anhalten einlädt.
Das Besondere: Die Sitzbank, die
das Zentrum des neuen Rastplat-
zes bildet, wurde vom Team des

Bauhofs Altenbeken nicht nur
selbst entworfen, sondern auch in
echter Handarbeit gefertigt. Chris-
topher Dütting vom Bauhof hat sie
eigenhändig zusammengeschweißt
- ein echtes Unikat, das sich har-
monisch in die Landschaft einfügt
und einen herrlichen Blick auf das
historische Viadukt eröffnet.
„Wir wollten einen Ort schaffen,
der zum Verweilen einlädt und
zugleich ein schönes Erinnerungs-
foto ermöglicht“, so Bürgermeis-

ter Matthias Möllers. Ergänzt wird
der neue Platz durch praktische
Fahrradständer, die es ermögli-
chen, das Rad sicher abzustellen,
während man eine Pause einlegt
oder einfach den Ausblick genießt.
Allerdings müssen Radfahrende
auf dem Viaduktradweg aktuell
einen kleinen Umweg in Kauf neh-
men: Aufgrund des Baustopps an
der Dionysius-Brücke in Buke
wurde eine Umleitung eingerich-
tet. Diese beginnt hinter der Reit-

halle in Schwaney und führt für
etwa einen Kilometer über befes-
tigte Feldwege unter der B64 hin-
durch ins Dunetal. Dort trifft die
Strecke wieder auf den gewohn-
ten Verlauf.
Die neue Streckenführung ist vor
Ort ausgeschildert. Wann die Bau-
arbeiten an der Brücke wieder
aufgenommen werden können, ist
derzeit nicht absehbar - die Um-
leitung bleibt daher bis auf Wei-
teres bestehen.

Christopher Dütting und Matthias Möllers auf der neuen BankChristopher Dütting und Matthias Möllers auf der neuen BankChristopher Dütting und Matthias Möllers auf der neuen BankChristopher Dütting und Matthias Möllers auf der neuen BankChristopher Dütting und Matthias Möllers auf der neuen BankEine Umleitung ist ausgeschildertEine Umleitung ist ausgeschildertEine Umleitung ist ausgeschildertEine Umleitung ist ausgeschildertEine Umleitung ist ausgeschildert

Stadtradeln-Finale in Altenbeken
Gemeinsame Abschlusstour mit Picknick
Am Samstag, den 7. Juni 2025,
lädt die Gemeinde Altenbeken
zum großen Abschluss des dies-
jährigen Stadtradelns ein. Alle
Radbegeisterten sind herzlich
eingeladen, gemeinsam mit Bür-
germeister Matthias Möllers die
letzte Etappe zu bestreiten.
Die rund 20 Kilometer lange
Tour startet um 10 Uhr am Sp-
ring in Buke und führt durch
die idyllische Feldflur und Wäl-
der der Gemeinde bis nach Al-
tenbeken. Ziel ist der Dribur-
ger Grund, wo zum Abschluss
ein gemeinsames Picknick ge-
plant ist. Die Teilnehmenden

werden gebeten, eine eigene
Picknickdecke sowie Verpflegung
mitzubringen.
Mit der Tour endet das diesjähri-
ge Stadtradeln, welches eine
sportliche und gemeinschaftliche
Aktion ist, die vom 18. Mai bis
zum 7. Juni 2025 zahlreiche Men-
schen auf das Rad bringt. Die
Kampagne soll ein starkes Zei-
chen für nachhaltige Mobilität und
aktiven Klimaschutz setzen.
Die Teilnahme ist kostenlos,
eine Anmeldung ist jedoch bis
zum 1. Juni 2025 per E-Mail an
anna.hall@altenbeken.de
erwünscht. Stadtradeln mit dem BürgermeisterStadtradeln mit dem BürgermeisterStadtradeln mit dem BürgermeisterStadtradeln mit dem BürgermeisterStadtradeln mit dem Bürgermeister
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Spannender und lehrreicher Tag für die Eggekids
Rollende Waldschule und Falkner zu Besuch

Veranstaltungen im Juni
Was ist los in Altenbeken, Buke und Schwaney?

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus

AltenbekenAltenbekenAltenbekenAltenbekenAltenbeken
Mittwoch, 11. Juni 2025Mittwoch, 11. Juni 2025Mittwoch, 11. Juni 2025Mittwoch, 11. Juni 2025Mittwoch, 11. Juni 2025
19:00 Uhr | EGV-Stammtisch in
Andy’s Deele
Freitag, 13. Juni 2025Freitag, 13. Juni 2025Freitag, 13. Juni 2025Freitag, 13. Juni 2025Freitag, 13. Juni 2025
Heimat- und Geschichtsverein |
Klönrunde
Samstag, 14. Juni 2025Samstag, 14. Juni 2025Samstag, 14. Juni 2025Samstag, 14. Juni 2025Samstag, 14. Juni 2025
Markkompanie | Familientag
Mittwoch, 18. Juni 2025Mittwoch, 18. Juni 2025Mittwoch, 18. Juni 2025Mittwoch, 18. Juni 2025Mittwoch, 18. Juni 2025
19:00 Uhr | Stammtisch Trecker-
freunde Altenbeken | Grillabend
BukeBukeBukeBukeBuke
Freitag, 06. Juni 2025Freitag, 06. Juni 2025Freitag, 06. Juni 2025Freitag, 06. Juni 2025Freitag, 06. Juni 2025
Seniorentreffen | Kaffeetrinken
in der Taubenranch
Donnerstag, 19. Juni 2025Donnerstag, 19. Juni 2025Donnerstag, 19. Juni 2025Donnerstag, 19. Juni 2025Donnerstag, 19. Juni 2025
Fronleichnamsprozession und
Vogelschießen
Samstag bis Montag,Samstag bis Montag,Samstag bis Montag,Samstag bis Montag,Samstag bis Montag,
28.-30. Juni 202528.-30. Juni 202528.-30. Juni 202528.-30. Juni 202528.-30. Juni 2025
Schützenfest Buke
SchwaneySchwaneySchwaneySchwaneySchwaney
Montag, 02. Juni 2025Montag, 02. Juni 2025Montag, 02. Juni 2025Montag, 02. Juni 2025Montag, 02. Juni 2025

18:00 - 18:45 Uhr | KFD-Schwaney |
Rosenkranz-Andacht
Mittwoch, 04. Juni 2025Mittwoch, 04. Juni 2025Mittwoch, 04. Juni 2025Mittwoch, 04. Juni 2025Mittwoch, 04. Juni 2025
19:00 - 20:00 Uhr | Back- und
Brauhaus geöffnet
Donnerstag, 05. Juni 2025Donnerstag, 05. Juni 2025Donnerstag, 05. Juni 2025Donnerstag, 05. Juni 2025Donnerstag, 05. Juni 2025
19:00 - 23:15 Uhr | TuS Egge
Schwaney | Doppelkopf-Abend
20:00 - 22:30 Uhr | KFD-Schwa-
ney | Stammtisch bei Lerch“s
Sonntag, 08. Juni 2025Sonntag, 08. Juni 2025Sonntag, 08. Juni 2025Sonntag, 08. Juni 2025Sonntag, 08. Juni 2025
15:00 - 00:00 Uhr | Schützenfest
Schwaney
Montag, 09. Juni 2025Montag, 09. Juni 2025Montag, 09. Juni 2025Montag, 09. Juni 2025Montag, 09. Juni 2025
Ganzer Tag | Schützenfest
Schwaney
Dienstag, 10. Juni 2025Dienstag, 10. Juni 2025Dienstag, 10. Juni 2025Dienstag, 10. Juni 2025Dienstag, 10. Juni 2025
Ganzer Tag | Schützenfest
Schwaney
Mittwoch, 11. Juni 2025Mittwoch, 11. Juni 2025Mittwoch, 11. Juni 2025Mittwoch, 11. Juni 2025Mittwoch, 11. Juni 2025
19:00 - 20:00 Uhr | Back- und
Brauhaus geöffnet
Sonntag, 15. Juni 2025Sonntag, 15. Juni 2025Sonntag, 15. Juni 2025Sonntag, 15. Juni 2025Sonntag, 15. Juni 2025
09:00 - 12:00 Uhr |

Kath. Landjugend Schwaney |
Antonius-Prozession
Montag, 16. Juni 2025Montag, 16. Juni 2025Montag, 16. Juni 2025Montag, 16. Juni 2025Montag, 16. Juni 2025
18:00 - 18:45 Uhr | KFD-Schwa-
ney | Rosenkranz-Andacht
Mittwoch, 18. Juni 2025Mittwoch, 18. Juni 2025Mittwoch, 18. Juni 2025Mittwoch, 18. Juni 2025Mittwoch, 18. Juni 2025
19:00 - 20:00 Uhr | Back- und
Brauhaus geöffnet
Freitag, 20. Juni 2025Freitag, 20. Juni 2025Freitag, 20. Juni 2025Freitag, 20. Juni 2025Freitag, 20. Juni 2025
09:00 - 11:00 Uhr |
KFD-Frauenfrühstück im Pfarr-
heim
Sonntag, 22. Juni 2025Sonntag, 22. Juni 2025Sonntag, 22. Juni 2025Sonntag, 22. Juni 2025Sonntag, 22. Juni 2025
Ganzer Tag | EGV-Schwaney |
Radtour
Montag, 23. Juni 2025Montag, 23. Juni 2025Montag, 23. Juni 2025Montag, 23. Juni 2025Montag, 23. Juni 2025
18:00 - 18:45 Uhr | KFD-Schwa-
ney | Rosenkranz-Andacht
Mittwoch, 25. Juni 2025Mittwoch, 25. Juni 2025Mittwoch, 25. Juni 2025Mittwoch, 25. Juni 2025Mittwoch, 25. Juni 2025
14:30 - 16:00 Uhr | KFD-Schwa-
ney | Wanderung
(Treffpunkt Kirche)
19:00 - 20:00 Uhr | Back- und
Brauhaus geöffnet

19:30 - 22:30 Uhr |
Heimatabend | Plattdeutscher
Heimatkreis Schwaney
Freitag, 27. Juni 2025Freitag, 27. Juni 2025Freitag, 27. Juni 2025Freitag, 27. Juni 2025Freitag, 27. Juni 2025
Ganzer Tag | Bundesschützen-
Garde Schwaney | Schützenfest
Schötmar
Samstag, 28. Juni 2025Samstag, 28. Juni 2025Samstag, 28. Juni 2025Samstag, 28. Juni 2025Samstag, 28. Juni 2025
Ganzer Tag | Bundesschützen-
Garde Schwaney | Schützenfest
Schötmar
Sonntag, 29. Juni 2025Sonntag, 29. Juni 2025Sonntag, 29. Juni 2025Sonntag, 29. Juni 2025Sonntag, 29. Juni 2025
10:00 - 10:45 Uhr |
KFD-Schwaney | Kinderkirche
14:00 - 22:00 Uhr | St. Sebastian
Schwaney | Ausmarsch zum
Schützenfest Buke
Montag, 30. Juni 2025Montag, 30. Juni 2025Montag, 30. Juni 2025Montag, 30. Juni 2025Montag, 30. Juni 2025
09:00 - 13:00 Uhr | St. Sebastian
Schwaney | Schützenfrühstück
Buke
18:00 - 18:45 Uhr |
KFD-Schwaney |
Rosenkranz-Andacht

Auch in diesem Jahr besuchte die
„Rollende Waldschule“ der Kreis-
jägerschaft Paderborn e.V. den
Waldkindergarten. „Hier können
die Kinder heimische Wald- und
Feldtiere aus nächster Nähe be-
staunen, Felle anfassen und haut-

nah erleben“, so Vera Jeuken, die
ehrenamtlich und mit viel Enga-
gement mit der Waldschule
unterwegs ist.
Doch das war nicht alles was den
staunenden Eggekids geboten
wurde. Falkner Sebastian Held, der

nebenberuflich und mit viel Lei-
denschaft die Falknerei „Helden
des Himmels“ betreibt, sorgte mit
seinem Greifvogel Fey für ein wei-
teres Highlight. „Dieser Uhu hier

hat eine Druckkraft von 300 kg in
seinen Fängen“, beeindruckte er
die neugierigen kleinen Zuschau-
erinnen und Zuschauer mit viel
Fachwissen.

Vera Jeuken präsentiert die neue Waldschule.Vera Jeuken präsentiert die neue Waldschule.Vera Jeuken präsentiert die neue Waldschule.Vera Jeuken präsentiert die neue Waldschule.Vera Jeuken präsentiert die neue Waldschule. Sebastian Held mit Uhu FeySebastian Held mit Uhu FeySebastian Held mit Uhu FeySebastian Held mit Uhu FeySebastian Held mit Uhu Fey
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Anzeige

Kommunalwahl 2025
SPD stellt Kandidaten auf!
Am 14. Mai nominierte die Al-
tenbekener SPD in der gut be-
suchten Museumsdeele ein
schlagkräftiges Team für die
Kommunalwahl im Herbst. Mit
einer Mischung aus bekannten
und auch neuen Gesichtern will
die SPD ein starkes Ergebnis in
Altenbeken erzielen. Alle Wahl-
kreise konnten mühelos durch
erfahrene oder neue, motivierte
Kandidaten besetzt werden, und
das durchgehend einstimmige
Wahlergebnis zeugt von einem
starken Rückhalt für die Kandi-
daten.
Vor der Wahl zog der Fraktions-
vorsitzende Ulrich Meyer ein Fa-
zit der letzten Jahre. Er beton-
te, dass sich die SPD bei für die
Gemeinde sinnvollen Projekten
oft kooperativ gezeigt habe,
aber dass man in finanziellen
Angelegenheiten scheinbar eine
grundsätzlich andere Auffassung
habe. Ein sorgsamer Umgang
mit den Steuermitteln ist leider
zur Zeit nicht zu erkennen, statt-
dessen sind in den letzten Jah-
ren zahlreiche Gemeindeabga-
ben erhöht worden.
So erinnerte er daran, dass we-
gen der aus SPD-Sicht viel zu
hohen Kosten für den Grunder-
werb des neuen Kindergartens
in Schwaney die Kommunalauf-
sicht eingeschaltet worden sei.
„Selbstverständlich sind auch
wir für den neuen Kindergarten,
aber die Kosten dürfen nicht

Das Foto zeigt die Wahlkreisbewerber (Es fehlen Michael Plückebaum und Patrick Bülling).Das Foto zeigt die Wahlkreisbewerber (Es fehlen Michael Plückebaum und Patrick Bülling).Das Foto zeigt die Wahlkreisbewerber (Es fehlen Michael Plückebaum und Patrick Bülling).Das Foto zeigt die Wahlkreisbewerber (Es fehlen Michael Plückebaum und Patrick Bülling).Das Foto zeigt die Wahlkreisbewerber (Es fehlen Michael Plückebaum und Patrick Bülling).

gänzlich außer Acht gelassen wer-
den. Einwerben von Fördermitteln
sei gut, so z.B. für die Renovie-
rung des Eggebades, aber Förder-
mittel ziehen in der Regel auch
eine Eigenbeteiligung mit sich“.
Man solle nicht - wie in der Ver-
gangenheit mehrfach geschehen
- Fördermittel um jeden Preis be-
antragen. Immerhin kann die Ge-
meinde Altenbeken nur dank ei-
nes von der Landesregierung er-
möglichten Buchungstrick die
Haushaltssperre umgehen, aber
die Schulden sind nun mal da.
Ortsvereinsvorsitzender Elmar
Rode betonte, wie wichtig es sei,

die absolute Mehrheit, die derzeit
im Rat gegeben ist, zu beenden.
Eine solche Mehrheit verhindere
den politischen Diskurs, erklärte
er. Als Beispiel führte er an, dass
der finanzielle Rahmen, über den
der Bürgermeister ohne Ratsbe-
schluss verfügen kann, in den letz-
ten Jahren 2 x angehoben worden
sei. Der Antrag der SPD-Fraktion,
dass der Bürgermeister regelmä-
ßig im Rat berichten solle, wel-
che Beträge er für welche Projek-
te verausgabt habe, fand keine
Mehrheit. „Diese gewollte In-
transparenz führt nur zu Politik-
verdrossenheit und nutzt nicht der

demokratischen Mitte“.
Der Ortsvereinsvorsitzende El-
mar Rode zeigte sich überzeugt,
dass mit dieser Mannschaft die
5-jährige absolute Mehrheit ei-
ner Partei im Rat beendet wer-
den wird.
Die Besetzung der Wahlbezirke:
1 Bernd Woznitza, 2 Nicolaus
Tilly, 3 Michael Rapke, 4 Andre-
as Kersting, 5 Michael Plü-
ckebaum, 6 Harald Jansen, 7 El-
mar Rode, 8 Ludwig Rössing, 9
Daniel Tilly, 10 Ulrike Besser, 11
Ulrich Meyer, 12 Frank Striewe,
13 Friedhelm Klute, 14 Patrick
Bülling
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STEINHEIM
Wöbbeler Str. 64-70
32839 Steinheim
Tel.: 05233 70207 - 0
steinheim@moebel-heinrich.de

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag - Freitag: 10.00 – 19.00 Uhr
Samstag: 10.00 – 18.00 Uhr

ÜBER 10.000 M² • DIREKT AN DER B239 Weitere Infos unter 
www.moebelheinrich.de

Folgen Sie uns:

Die Filiale Steinheim wurde
auf Google mit 5,0 bewertet
am 13.05.2025 | 373 Rezensionen

Gültig bis 01.07.2025  I  1) Dauertiefpreis: Nachlass ist bereits im Verkaufspreis berücksichtigt.  I  2) 10 % Nachhaltigkeits-Bonus: Auf alle nachhaltigen Möbel & Küchen der folgenden Marken: 3C, Decker, hartmann, himolla, Hukla, 
-

einlösbar. Ihren persönlichen Gutschein bitte ausschneiden und mitbringen. 0996 1048 00  I 3)
I 4) +++ - D. I 5) -

Geschirrspüler
GESCHENKT!

GESCHIRRSPÜLER

KÜHLSCHRANK

WERBEPREIS

8999.-

10
GARANTIE

UNSER KÜCHEN-KOMPLETTSCHUTZ:

3) 
SAPHIRMATTSAPHIRMATT
OBERFLÄCHE

INDUKTIONSKOCHFELD MIT
INTEGR. MULDENLÜFTER

Modell-Nr. XCD6847AS
0002 0747 00

1999.-
WERBEPREIS

+++

+

ZU MEGA PREISEN!A PREIS
E-GERÄTE

BACKOFEN

+++

INKL.

  Einbau-Backofen 
AEG– GB3020PB(EEK4) A+)

  Muldenlüfter 
AEG – XCD6847AS

  Einbau-Kühlschrank 
LIEBHERR –  IRE3900-22(EEK5) E)

  Einbau-Geschirrspüler 
AEG – GG371VI (EEK5) E)

  Einbauspüle 
inkl. Mischbatterie

INKLUSIVE

WOHNKÜCHE, 

Sie kaufen nachhaltige 
Möbel, 

einen Baum!

Umdenken!

SPAREN!

DAUERTIEFPREISE

1) 

BONUS
NACHHALTIGKEITS-

10%2) 

INKL.  BACKOFEN IN 
ERGONOMISCHER HÖHE

INKL. 
 SEGMENT- 

GLASTÜREN

ET20250524_MH_Anz_MB_BadDriburg_1_1_Küche.indd   1 13.05.2025   15:26:15



Egge-Rundblick | 42. Jahrgang | Nr. 5 | Dienstag, 27. Mai 2025 | Kw 22 | egge-rundblick.de/e-paper8



Egge-Rundblick | 42. Jahrgang | Nr. 5 | Dienstag, 27. Mai 2025 | Kw 22 | Rautenberg Media 9



Egge-Rundblick | 42. Jahrgang | Nr. 5 | Dienstag, 27. Mai 2025 | Kw 22 | egge-rundblick.de/e-paper10

Irmgard Huth war von 1990 bis
2012 Schulleiterin an der Grund-
schule in Schwaney und verstarb
im vergangenen Jahr. In liebevol-
ler Erinnerung und durch Spen-
den in Irmgard Huths Namen wur-
de die Liege als symbolischer Ort
der Besinnung und Ruhe für alle

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

Generationen aufgestellt. „Die
Relax-Liege soll nicht nur einen
Ort der Erholung sein, sondern
auch als Gedenkstätte an eine
Frau dienen, die sich in ihrem Le-
ben stets für das Wohl der Grund-
schulkinder eingesetzt hat und
selbst lange nach ihrer Tätigkeit

dort von ihrer Zeit an der Grund-
schule schwärmte“, so die Vorsit-
zenden des Fördervereins der
Grundschule. „Dieser Ort soll zum
Verweilen einladen - nicht nur für
die Kinder, sondern für alle Schwa-
neyer, die sich an ihre Zeit und ihr
Wirken erinnern möchten.“
Dank der großartigen Unterstüt-
zung - und nicht zuletzt durch die
vielen Kuchenspenden - konnte
der Nachmittag nicht nur für den
Erhalt des Schulgeländes, son-
dern auch für ein gemeinschaftli-
ches Erlebnis genutzt werden.
Besonders erfreulich war der Ein-
satz der Kinder, die mit Begeiste-
rung mitwirkten.
„Der Spielplatz ist längst nicht

nur ein Ort für unsere Grundschul-
kinder, sondern ein Treffpunkt für
die ganze Dorfgemeinschaft“,
sagte Ines Knoke, die erste Vor-
sitzende des Fördervereins.
„Wir sind stolz darauf, dass so
viele Menschen gemeinsam für
einen schöneren und sichereren
Ort sorgen.“
Der Förderverein bedankt sich bei
allen Helferinnen und Helfern für
ihre Unterstützung. Besonders
möchten wir uns auch bei den Kin-
dern bedanken, die tatkräftig mit-
geholfen haben.
Der nächste große Arbeitseinsatz
findet am 7. Oktober statt.
Weitere Infos auf
www.fvgrundschuleschwaney.de.
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Starker Ortsverband
Grüne Altenbeken besuchen das HOT: Austausch über Jugendarbeit und Herausforderungen

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Im März haben wir das Haus der
offenen Tür (HOT) der evangeli-
schen Kirchengemeinde in Alten-
beken besucht, um uns ein Bild
von der aktuellen Situation der
Kinder- und Jugendarbeit in unse-
rer Gemeinde zu machen. Das
HOT ist für alle Kinder, Jugendli-
che und junge Erwachsenen im
Alter von 6-26 Jahren geöffnet.
Es ist eine Einrichtung, die sich
im Laufe der Zeit stark weiterent-
wickelt hat. Während es früher
nur ein Treffpunkt für Kinder und
Jugendliche war, so ist es heute
auch eine wichtige soziale Anlauf-
stelle mit vielfältigen Aufgaben,
die über das reine Freizeitange-
bot hinausgeht. In einer sich ra-
sant veränderten Welt finden hier
junge Menschen Unterstützung,
Begleitung und Beratung. Aber
auch Spiel, Spaß und ein gutes
Miteinander kommen nicht zu
kurz. Das alles wird von einem
qualifizierten und engagierten
Team ermöglicht, dass mit ganz
viel Herzblut bei der Arbeit ist.

Der Besuch hat uns verdeutlicht,
wie wertvoll das HOT für Altenbeken
ist - und wie wichtig es ist, dass die
Politik die Jugendarbeit weiterhin
fördert und zu schätzen weiß: denn
Kinder- und Jugendarbeit ist kein
Luxus, sondern eine Investition in
die Zukunft unserer Gemeinde. Wir
bedanken uns bei den Verantwortli-
chen ganz herzlich für das gute und
informative Gespräch, und für die
geleistete Arbeit!
Mit Mit Mit Mit Mit WWWWWehmut,ehmut,ehmut,ehmut,ehmut, aber auch  aber auch  aber auch  aber auch  aber auch VVVVVerständ-erständ-erständ-erständ-erständ-
nis - neue nis - neue nis - neue nis - neue nis - neue WWWWWege für ein trege für ein trege für ein trege für ein trege für ein traditi-aditi-aditi-aditi-aditi-
onsreiches Festonsreiches Festonsreiches Festonsreiches Festonsreiches Fest
Wir bedauern, dass das traditi-
onsreiche Viadukt Fest künftig
nicht mehr wie gewohnt rund um
den Bahnhof und mit dem belieb-
ten Einsatz historischer Lokomo-
tiven stattfinden kann. Viele Bür-
gerinnen und Bürger verbinden
mit diesem Veranstaltungsort
ganz besondere Erinnerungen -
an die einzigartige Atmosphäre
zwischen Gleisen, alten Dampf-
loks und dem Viadukt als impo-
santer Kulisse.

Gleichzeitig haben wir Verständ-
nis für die Entscheidung der Ver-
waltung. Die Anforderungen an
Sicherheit und Organisation stei-
gen von Jahr zu Jahr. Die behörd-
lichen Auflagen, die personellen
Ressourcen und die finanziellen
Mittel stellen auch engagierte
Vereine zunehmend vor Heraus-
forderungen. Vor diesem Hinter-
grund ist es nachvollziehbar, neue
Wege zu gehen, ohne die Grund-
idee aufzugeben.
Ein Viadukt Fest unterhalb des
beeindruckenden Bauwerks kann
ebenfalls eine wunderbare Atmos-
phäre schaffen - naturverbunden,
familienfreundlich und mit neuen
kreativen Möglichkeiten für Mu-
sik, Begegnung und Kultur. Wir
unterstützen die Suche nach zu-
kunftsfähigen Konzepten, die un-
sere Traditionen erhalten, aber
auch den Realitäten Rechnung
tragen.
Unser Dank gilt all jenen, die sich
in den vergangenen Jahren mit
viel Herzblut für das Viadukt Fest

engagiert haben, insbesondere
geht unser Dank an Frau Wessels
und ihrem Team, und jenen, die
an einer neuen, tragfähigen Zu-
kunft dieses besonderen Festes
arbeiten. Wir freuen uns auf die
nächste Ausgabe - auch an neu-
em Ort.
Neues vom Ortsverband:Neues vom Ortsverband:Neues vom Ortsverband:Neues vom Ortsverband:Neues vom Ortsverband: Des Wei-
teren bereiten wir die bevorste-
hende Mitgliederversammlung
vor. Neben dem Aufstellen der
Kandidatenlisten für die Wahlbe-
zirke und den Gemeinderat steht
auch ein Rückblick auf die politi-
schen Entwicklungen der letzten
Monate und die anstehenden Auf-
gaben in der Gemeindepolitik.
Dabei sollen auch aktuelle The-
men aus dem Gemeindeleben,
geplante Aktionen und die weite-
re strategische Ausrichtung dis-
kutiert werden. Die Mitglieder-
versammlung bietet zudem immer
die Gelegenheit für Austausch,
neue Impulse und das Einbringen
frischer Ideen.

Ursula Kaibel
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Besuch des Landtags
Ehrenamtliches Engagement in Altenbeken
im Fokus
Auf Einladung des hiesigen Land-
tagsabgeordneten Bernhard Hop-
pe-Biermeyer ist Sozialarbeiter
Amir Tadres von der Gemeindever-
waltung mit engagierten Ehrenamt-
lichen aus der Gemeinde Altenbe-
ken nach Düsseldorf gefahren.
Viele Ehrenamtliche leisten in der
Gemeinde Altenbeken wertvolle
Arbeit im Bereich Integration.
Besonders beeindruckend ist,
dass viele Geflüchtete, die durch
die Unterstützung der Gemeinde-
verwaltung und ehrenamtlicher
Helfer selbst Fuß gefasst haben,
nun ebenfalls ehrenamtlich aktiv
sind und neu ankommenden Ge-
flüchteten helfen.
Die Gemeinde Altenbeken er-
kennt dieses Engagement an und
schätzt die Arbeit der Ehrenamt-
lichen sehr. Der Besuch im Land-
tag war eine spannende Gelegen-
heit, Einblicke in die politische

Arbeit in Düsseldorf zu gewinnen
und sich mit Landtagsabgeordne-
ten Bernhard Hoppe-Biermeyer
auszutauschen.
„Unsere Gruppe war ein vielfälti-
ger Mix aus Einheimischen, Russ-
landdeutschen und Geflüchteten
aus verschiedenen Ländern - alle
engagieren sich ehrenamtlich in
der Gemeinde Altenbeken und
tragen somit zum sozialen Zusam-
menhalt bei“, so Amir Tadres.
In Altenbeken gibt es zahlreiche
Aufgaben im Bereich der sozialen
Arbeit, viele davon werden von
Ehrenamtlichen unterstützt,
insbesondere in der Begleitung
geflüchteter Personen.
Wer Interesse an einer ehrenamt-
lichen Tätigkeit hat, kann sich
gerne bei Amir Tadres melden:
E-Mail:
amir.tadres@altenbeken.de
Udo Waldhoff

Spaß und Spiel:
Familienfest
Der Förderverein evangelischer
Kinder- und Jugendarbeit in Alten-
beken lädt in Kooperation mit dem
HoT herzlich zu einem Familien-
fest rund um Kirche und Gemein-
dehaus ein. Das Spiel-Fest findet
am Samstag, 14. Juni, von 14 bis
18 Uhr statt. Familien mit Kindern
unterschiedlichen Alters können
miteinander und gegeneinander

spielen und wetteifern. Riesensei-
fenblasen, ein Menschenkicker,
eine Schokokusswurfmaschine,
eine Fotobox, ein Glücksrad und
eine Handy-Foto-Rallye gehören zu
den Highlights, aber auch Klassi-
ker wie Dosenwerfen und Sack-
hüpfen stehen auf dem Programm.
Speisen und Getränke gibt es zu
familienfreundlichen Preisen.

MdL Bernhard Hoppe-Biermeyer und Amir Tadres mit Ehrenamtlichen.MdL Bernhard Hoppe-Biermeyer und Amir Tadres mit Ehrenamtlichen.MdL Bernhard Hoppe-Biermeyer und Amir Tadres mit Ehrenamtlichen.MdL Bernhard Hoppe-Biermeyer und Amir Tadres mit Ehrenamtlichen.MdL Bernhard Hoppe-Biermeyer und Amir Tadres mit Ehrenamtlichen.
Foto: Landtag NRWFoto: Landtag NRWFoto: Landtag NRWFoto: Landtag NRWFoto: Landtag NRW
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100 Jahre Turn- und Sportverein Buke
Ein Rückblick auf die Geschichte und eine Feier der Gemeinschaft
Am 31. Mai und am 1. Juni wird
der Turn- und Sportverein Buke
sein 100-jähriges Bestehen fei-
ern. Was im Jahr 1925 mit einer
Gruppe junger, sportbegeisterter
Männer in der Bahnhofsgaststätte
Hoischen in Altenbeken begann,
hat sich im Laufe des letzten Jahr-
hunderts zu einer Institution des
lokalen Sports und der Gemein-
schaft entwickelt. Die Gründungs-
mitglieder, unter ihnen W. Büntrup,
J. Ritzenhoff, F. Bentfeld, F. Ban-
nenberg und K. Rüther, legten
damals den ersten Grundstein für
eine erfolgreiche Vereinsgeschich-
te, die die Generationen von Sport-
lern und Sportbegeisterten geprägt
hat. Die erste Generalversamm-
lung, die in den Anfangsjahren
stattfand, war ein prägender Mo-
ment für den jungen Verein, bei
der der erste Vorsitzende, Josef
Ritzenhoff, gleich zu Beginn bereits
25 Mitglieder begrüßen konnte.
Mit dieser soliden Grundlage konn-
te der Verein in den kommenden

Jahren weiterwachsen und sich
entwickeln. Neben der Turnriege
fand der Handballsport großen An-
klang, und bereits im Jahr 1928
wurde das erste Handballspiel des
TSV Buke ausgetragen, im Duell
gegen die Handballer aus Dringen-
berg. Diese frühen sportlichen Ak-
tivitäten ebneten den Weg für eine
lange und erfolgreiche Tradition im
Handballsport, die über die Jahr-
zehnte fortgesetzt wurde. Mit dem
Eintritt in die zweite Hälfte des 20.
Jahrhunderts erlebte der TSV Buke
eine wesentliche Transformation.
Der Verein, unter Führung des 1.
Vorsitzenden Ferdinand Goeken,

entwickelte sich zunehmend zu ei-
ner Hochburg des Handballsports
im Kreis Paderborn. Die Leiden-
schaft für Handball und die damit
verbundenen Werte wie Teamgeist,
Fairness und sportliche Herausfor-
derung wurden im gesamten Ort
spürbar. Im Jahr 2000 entschloss
sich der Verein, den Handball in
der Gemeinde Altenbeken zu-
kunftssicher zu gestalten. Die Hand-
ballabteilungen des ESV TuS 98 Al-
tenbeken und des TSV Buke wur-
den in einer wegweisenden Koo-
peration zur Handballspielgemein-
schaft (HSG Altenbeken/Buke) zu-
sammengeschlossen. Diese Fusi-

on ermöglichte es, die Ressourcen
der beiden Vereine zusammenzu-
fassen und sich gemeinsam den
Herausforderungen des Wett-
kampfs zu stellen. Die HSG Alten-
beken/Buke entwickelte sich rasch
zu einem erfolgreichen Team, das
mehr als zwei Jahrzehnte lang her-
vorragende Bedingungen bot und
bis in die Verbandsliga aufstieg.
Doch die Wege der beiden Vereine
trennten sich 2012 wieder, als der
ESV TuS 98 Altenbeken die Spiel-
gemeinschaft verließ. Der TSV
Buke nutzte die Erfahrungen aus
der gemeinsamen Zeit der Spiel-
gemeinschaft und entließ die HSG
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Altenbeken/Buke 2018 in die Ei-
genständigkeit.
Heute zählt der TSV Buke stolze
350 Mitglieder und bietet ein at-
traktives Programm im Rahmen
des Breitensports für alle Alters-
klassen. Die Vielfalt der angebote-
nen Sportarten, von Bodyfitness
über Tanzen bis hin zu Laufveran-
staltungen, wie dem Buke-L-Run,
zeigt die Integrationskraft des Ver-
eins, der Sportlern aller Generati-
onen und Leistungsniveaus ein Zu-
hause bietet. Das Jahr 2025 steht
ganz im Zeichen dieses beeindru-
ckenden Jubiläums. Am 31. Mai
und 1. Juni wird auf dem Sport-
platz in Buke ein großer Festakt
stattfinden, um diesen besonde-
ren Anlass gebührend zu würdi-
gen. Der Samstagabend steht un-
ter dem Motto „Jubiläumsparty“
und beginnt um 20 Uhr mit den DJs
Carsten und Dirk Kirchenberg, die
für musikalische Unterhaltung sor-
gen und die Gäste zum Feiern ein-
laden. Der Sonntag, 1. Juni, be-
ginnt dann um 11 Uhr mit dem
Festkommers, der ausschließlich
für geladene Gäste und Mitglieder
des TSV Buke vorgesehen ist. In
den Stunden zwischen 11 und 14

Uhr werden Rückblicke auf die ver-
gangenen 100 Jahre geworfen und
verdiente Mitglieder, durch das
Gesicht des deutschen Handballs,
Heiner Brand, geehrt. Der Nach-
mittag ab 14 Uhr steht dann ganz
im Zeichen der Familien. Hier sind
die Bürger der Gemeinde herzlich
eingeladen, an einem bunten Pro-
gramm mit vielen Attraktionen teil-
zunehmen, das sicher für uneinge-
schränkte Freude und Gemein-
schaftsgefühl sorgen wird. Der Turn-
und Sportverein Buke hat in den
letzten 100 Jahren vieles erreicht
und bleibt ein wichtiger Bestand-
teil des lokalen Lebens. Dieses Ju-
biläum bietet nicht nur eine her-
vorragende Gelegenheit, die Er-
folge der Vergangenheit zu feiern,
sondern gleichzeitig auch den Blick
in die Zukunft zu richten. Wir hof-
fen, dass viele Mitglieder, Ehema-
lige und Freunde des Vereins die
Gelegenheit nutzen, zusammen-
zukommen und diesen besonde-
ren Moment mitzuerleben. Ge-
meinsam blicken wir auf die nächs-
ten 100 Jahre - auf viele weitere
sportliche Erfolge, spannende He-
rausforderungen und unvergess-
liche Gemeinschaftserlebnisse.

Jungschützen organisieren Osterfeuer in Schwaney
Gute Stimmung trotz Regenschauer
Nachdem die Jungschützen am
Ostersamstag die in diesem Jahr
große Menge an Grünschnitt im
Dorf eingesammelt hatten, fand
am Ostersonntag das traditionel-
le Schwaneyer Osterfeuer statt.
Auch wenn das Wetter zunächst
nicht ganz mitspielte, ließ sich
ein Großteil der Schwaneyer
Dorfgemeinschaft dieses Ereig-
nis nicht entgehen.
Der Abend begann wetterbedingt

eher verhalten. Die ersten Gäste
suchten Schutz vor dem Regen
im aufgestellten Zelt, während die
Böllerschützen mit Salutschüssen
das Anzünden des Feuers einlei-
tete. Der amtierende Jungschüt-
zenkönig Leon Schönfeld und sei-
ne beiden Prinzen Valentin Fischer
und Felix Beine entzündeten an-
schließend das Feuer.
Aber kaum hatten sich die dunk-
len Wolken verzogen, füllte sich

der Platz zusehends. Die Kinder
hatten die Möglichkeit, sich an
der Feuerschale ihr eigenes
Stockbrot zu backen und der
Abend entwickelte sich trotz der
Startschwierigkeiten zu einem
gemütlichen Fest.
Die Jungschützen bereiteten
Würstchen und Pommes zu. Dazu
gab es Bier vom Fass und Fla-
schenbier. Ein besonderes High-
light war auch in diesem Jahr die

anschließende Zeltparty.
Bei Musik, einer Getränke-Hap-
py-Hour und ausgelassener Stim-
mung wurde zu Hits aus den 90er-
und 2000er-Jahren bis tief in die
Nacht gefeiert. Organisiert wur-
de das Fest wie in den vergange-
nen Jahren von der Jungschüt-
zenabteilung, die sich trotz des
Wetters über zahlreiche Besu-
cher freuen konnte.
(Max Rehermann)
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Bollerborner Karneval begeistert die Jecken sei 67 Jahren
Eine Erfolgsgeschichte des Kar-
nevals in Altenbeken wird auch
im 67 Jahr fortgeführt. Erstmals
fanden sich am 15. Februar 1958
Mitglieder der Bollerborn Kom-
panie in der Gaststätte Multhaupt
ein, um mit ihren Gästen die ers-
te Karnevalsfeier der Kompanie
zu feiern. Eine ausführliche Erwäh-
nung im Bollerborner Protokoll-
buch stammt aus dem gleichen
Jahr. Hier ein Auszug: „Am 15.
Februar feierte die Kompanie im
Vereinslokal Multhaupt ihre Kar-
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nevalsfeier. Über 80 Schützenbrü-
der waren mit ihren Damen er-
schienen. Gute Laune, Stimmung
und Freude rissen an diesem
Abend nicht ab. Das Tanzbein wur-
de bis in den frühen Morgen ge-
schwungen. Für Stimmung und
Humor sorgten die Schützenbrü-
der Franz Dreier, Alfred Hüsken
und Rudi Koch.“ Das war der Be-
ginn des Karnevals in Altenbe-
ken. Ab diesem Zeitpunkt wurden
Tanzabende am Fastnachtssams-
tag im Kompanielokal Friedens-
tal mit Büttenreden und närri-
schen Darbietungen unserer
Schützenbrüder gefeiert.
Der diesjährige Bollerborner Kar-
neval, er wird seit 1975 in der
Schützenhalle im Driburger Grund
aufgeführt, stand unter dem Mot-
to „Buon giorno Bollerborno“. Für
beste Stimmung bereits im Vor-
feld des Programms sorgte DJ An-
dré Pladwich aus Schwaney. Mit
Schunkelliedern u. a. aus dem
Kölner Karneval hatte er die Kar-
nevalsjecken gleich zu Beginn und
in den Pausen schnell auf seiner
Seite und auf Stühlen und Tischen.
Kurz vor 20 Uhr begrüßte Mode-
rator Jörg Oeli die anwesenden
Jecken und versprach ein tolles
Bollerborner Karnevalsprogramm.
Der erste Programmpunkt begann
gleich mit einem Höhepunkt. Die
Darsteller/innen trugen ein neues
Bollerborner Karnevalslied vor.
Anschließend nahm man das The-
ma „Tinder und das Suchen nach
einer Beziehung“ auf die Schip-
pe. Neben interessanten Angebo-
ten auf Tinder, wie dem Altenbe-
kener Schützenkönig Ronny Glo-
watzki, war auch Susi 54 im Netz
zu finden, die Glitzer und Gla-
mour in den Lebensalltag bringen
will. Letztendlich findet man die
wahre Liebe dann im richtigen

Leben und nicht im Internet, wie
sich herausstellte.
Die Sälzer Tanzgarde trat bereits
zum 14. Mal im Driburger Grund
auf und sorgte mit ihrer schwung-
vollen Tanzeinlage für Begeiste-
rungsstürme und viel Bewegung
auf der Bühne. Mit tosendem Bei-
fall und einem dreifach Bollerborn
Helau wurden sie für dieses Jahr
aus dem Driburger Grund verab-
schiedet.
Erstmals seit einiger Zeit wieder
im Driburger Grund aufgeführt
wurde das Bollerborner Märchen.
In diesem Jahr hatte Matthias
Nied die Geschichte vom kleinen
Prinzen für die Karnevalisten um-
geschrieben. Damit auch die Je-
cken der Aufführung folgen konn-
ten, verlas Moderator Jörg Oel
zunächst eine Kurzfassung in acht
Sätzen aus ChatGPT. Für eine
Überraschung sorgte die Mär-
chenaufführung auch beim amtie-
renden Königspaar Ronny und Rita
Glowatzki, das spontan mit in das
Märchen einbezogen wurde. Für
Königin Rita Glowatzki war die
Bollerborner Bühne kein Neuland,
war sie doch bis zum Jahr 2011
Mitglied der Karnevalstruppe.
Der Tanz der Vampire war die ers-
te Aufführung des Bollerborner
Männerballetts an diesem Abend
mit Michael Auffenberg, Frederick
Nied, Andreas Kersting, Tristan
Potthast, Tobias Böger und Matt-
hias Nied. Guten Morgen Sonnen-
schein, mit diesem Lied sorgte
Jörg Oel für Beifallsstürme aus
dem Publikum und laute Zugabe-
rufe, die er auch erfüllte. Als Ske-
lette verkleidet, bewegte sich das
Bollerborner Männerballett auch
im dritten Tanz grazil über die
Bühne.
Nach einer kurzen Pause, in der
sich die Jecken in der Halle mit
frischen Getränken versorgen
konnten, sorgte die Bollerborner

Mädelstruppe für die nächste
Tanzdarbietung. Grazil bewegten
sich die „Damen aus dem Alters-
heim“ mit ihren Rollatoren auf
den Brettern, die die Welt bedeu-
ten. Bei Liedern wie „40 Jahre die
Flippers, wie sagen danke schön“
schlugen „Senior“ Tristan Potthast
die Herzen der Frauen zu. Erstmal
im Bollerborner Karneval dabei
war der Tanzmajor im Delbrücker
Karneval Felix Bertram, der mit
seinen beiden Tanzmariechen Lau-
ra Sieweke und Sarah Breuer für
eine vielumjubelte Tanzeinlage
sorgte. Verabschiedet wurden die
drei mit einer Bollerborner Rake-
te und dem Wunsch, doch im
nächsten Jahr wieder beim Bol-
lerborner Karneval mit dabei zu
sein. Wie schwierig und anstren-
gend ihre Tanzeinlage war, bekam
anschließend Moderator Jörg Oel
zu spüren, als er einige Tanzschrit-
te mit Tanzmajor Felix Bertram
zum Besten gab. Die Altenbeke-
ner Black & Light Drummer in der
Besetzung Florian Finke, Michael
Stupeler, Lukas Beimel, Timo
Nied, Sebastian Rudolphi und Nico
Köly hatten es sich ebenfalls nicht
nehmen lassen, am heutigen
Abend Teil des Bollerborner Kar-
nevals zu sein und auch sie ka-
men nach ihrem starken Auftritt
nicht ohne eine Zugabe von der
Bühne.
Beim Gemeinschaftstanz fanden
sich nochmals alle Akteure auf der
Bühne ein. Highlight hier
sicherlich die vertauschten Rol-
len der Akteure. Die Mädels tra-
ten in Herrensachen und die
männlichen Darsteller in elegan-
ten Damenkostümen auf, die für
den einen oder anderen Hingu-
cker sorgten. Danke an die dies-
jährigen Karnevalisten Michael
Auffenberg, Tobias Böger, Amelie
Hartrampf, Andreas Kersting, Lau-
ra Kersting, Jenny Müther, Matt-
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Schwaney freut sich auf das Fest des Jahres

Erstmals trat der Delbrücker Tanzmajor Felix Bertram mit seinen beidenErstmals trat der Delbrücker Tanzmajor Felix Bertram mit seinen beidenErstmals trat der Delbrücker Tanzmajor Felix Bertram mit seinen beidenErstmals trat der Delbrücker Tanzmajor Felix Bertram mit seinen beidenErstmals trat der Delbrücker Tanzmajor Felix Bertram mit seinen beiden
Tanzmariechen Laura Sieweke und Sarah Breuer beim BollerbornerTanzmariechen Laura Sieweke und Sarah Breuer beim BollerbornerTanzmariechen Laura Sieweke und Sarah Breuer beim BollerbornerTanzmariechen Laura Sieweke und Sarah Breuer beim BollerbornerTanzmariechen Laura Sieweke und Sarah Breuer beim Bollerborner
Karneval auf.Karneval auf.Karneval auf.Karneval auf.Karneval auf.

Die Altenbekener Black & Light Drummer in der Besetzung (v. l.) FlorianDie Altenbekener Black & Light Drummer in der Besetzung (v. l.) FlorianDie Altenbekener Black & Light Drummer in der Besetzung (v. l.) FlorianDie Altenbekener Black & Light Drummer in der Besetzung (v. l.) FlorianDie Altenbekener Black & Light Drummer in der Besetzung (v. l.) Florian
Finke, Michael Stupeler, Lukas Beimel, Timo Nied, Sebastian RudolphiFinke, Michael Stupeler, Lukas Beimel, Timo Nied, Sebastian RudolphiFinke, Michael Stupeler, Lukas Beimel, Timo Nied, Sebastian RudolphiFinke, Michael Stupeler, Lukas Beimel, Timo Nied, Sebastian RudolphiFinke, Michael Stupeler, Lukas Beimel, Timo Nied, Sebastian Rudolphi
und Nico Köly hatten es sich ebenfalls nicht nehmen lassen, am heutigenund Nico Köly hatten es sich ebenfalls nicht nehmen lassen, am heutigenund Nico Köly hatten es sich ebenfalls nicht nehmen lassen, am heutigenund Nico Köly hatten es sich ebenfalls nicht nehmen lassen, am heutigenund Nico Köly hatten es sich ebenfalls nicht nehmen lassen, am heutigen
Abend Teil des Bollerborner Karnevals zu sein und auch sie kamen nachAbend Teil des Bollerborner Karnevals zu sein und auch sie kamen nachAbend Teil des Bollerborner Karnevals zu sein und auch sie kamen nachAbend Teil des Bollerborner Karnevals zu sein und auch sie kamen nachAbend Teil des Bollerborner Karnevals zu sein und auch sie kamen nach
ihrem starken Auftritt nicht ohne eine Zugabe von der Bühne.ihrem starken Auftritt nicht ohne eine Zugabe von der Bühne.ihrem starken Auftritt nicht ohne eine Zugabe von der Bühne.ihrem starken Auftritt nicht ohne eine Zugabe von der Bühne.ihrem starken Auftritt nicht ohne eine Zugabe von der Bühne.

Im Seniorenheim sorgte Rentner Tristian Potthast für Aufregung unterIm Seniorenheim sorgte Rentner Tristian Potthast für Aufregung unterIm Seniorenheim sorgte Rentner Tristian Potthast für Aufregung unterIm Seniorenheim sorgte Rentner Tristian Potthast für Aufregung unterIm Seniorenheim sorgte Rentner Tristian Potthast für Aufregung unter
den Mädels.den Mädels.den Mädels.den Mädels.den Mädels.

Mit dem Gemeinschaftstanz und einem abschließenden Lied verabschie-Mit dem Gemeinschaftstanz und einem abschließenden Lied verabschie-Mit dem Gemeinschaftstanz und einem abschließenden Lied verabschie-Mit dem Gemeinschaftstanz und einem abschließenden Lied verabschie-Mit dem Gemeinschaftstanz und einem abschließenden Lied verabschie-
deten sich die Karnevalisten/innen von den Jecken im Driburger Grund.deten sich die Karnevalisten/innen von den Jecken im Driburger Grund.deten sich die Karnevalisten/innen von den Jecken im Driburger Grund.deten sich die Karnevalisten/innen von den Jecken im Driburger Grund.deten sich die Karnevalisten/innen von den Jecken im Driburger Grund.
Fotos: Ulrich SchadomskyFotos: Ulrich SchadomskyFotos: Ulrich SchadomskyFotos: Ulrich SchadomskyFotos: Ulrich Schadomsky

hias Nied, Tristan Potthast, Vere-
na Schrader, Juliane Tacke, Jörg
Oel, Jessy Nied, Nils Bilanzola und
die beiden „Neulinge“ Frederick
Nied und Anna Heinekamp, die
wieder eine grandiose Show auf
die Bollerborner Karnevalsbühne
zauberten und die Jecken aus nah

und fern schon bei ihrem ersten
Auftritt in den Bann zogen.
Die super Stimmung in der alten
Schützenhalle faszinierte auch
die neuen Gäste aus dem Del-
brücker Land. Danke auch für
euer Kommen und die imposan-
te Tanzdarbietung.

Gegen 23 Uhr endete das dies-
jährige Bollerborner Karnevals-
programm. Beim letzten Gemein-
schaftsauftritt aller Akteure hielt
es auch die Zuschauer/innen wie
so oft am heutigen Abend nicht
mehr auf ihren Plätzen.
Sie ließen eine Bollerborner Ra-

kete nach der anderen steigen
und feierten die Akteure für ihre
Darbietungen. Der Abend klang
mit Stimmungslieder von DJ And-
ré und einer vollen Tanzfläche bei
bester Stimmung erst in den Mor-
genstunden aus.
Ulrich Schadomsky

Die Temperaturen sind schon fast
sommerlich, die Bäume schlagen
aus - und so steht auch das Festdas Festdas Festdas Festdas Fest
des Jahresdes Jahresdes Jahresdes Jahresdes Jahres in Schwaney bevor:
Königsschießen und Schützen-Königsschießen und Schützen-Königsschießen und Schützen-Königsschießen und Schützen-Königsschießen und Schützen-
festfestfestfestfest!
Königsschießen - Donnerstag, 29.Königsschießen - Donnerstag, 29.Königsschießen - Donnerstag, 29.Königsschießen - Donnerstag, 29.Königsschießen - Donnerstag, 29.
Mai (Himmelfahrt)Mai (Himmelfahrt)Mai (Himmelfahrt)Mai (Himmelfahrt)Mai (Himmelfahrt)
Los geht’Los geht’Los geht’Los geht’Los geht’s um 14:30 Uhrs um 14:30 Uhrs um 14:30 Uhrs um 14:30 Uhrs um 14:30 Uhr mit dem
Antreten auf dem Gemeindeplatz
und dem Marsch zur Schützen-
halle. Ab 15:30 Uhr ermitteln die
Schützen beim Schießen auf die
prächtigen Holzadler ihre neuen
Würdenträger: Zunächst den Jung-
schützenkönig mit seinen Jungs-
chützenprinzen und im Anschluss
die Bataillonsprinzen und der
neue Schützenkönig des Vereins.
Nach der feierlichen Proklamati-
on beginnt um 20:30 Uhr der Fest-
ball in der Schützenhalle.
Schützenfest - Sonntag, 8., bisSchützenfest - Sonntag, 8., bisSchützenfest - Sonntag, 8., bisSchützenfest - Sonntag, 8., bisSchützenfest - Sonntag, 8., bis
Dienstag, 10. Juni (Pfingsten)Dienstag, 10. Juni (Pfingsten)Dienstag, 10. Juni (Pfingsten)Dienstag, 10. Juni (Pfingsten)Dienstag, 10. Juni (Pfingsten)
Das Schützenfest beginnt amSchützenfest beginnt amSchützenfest beginnt amSchützenfest beginnt amSchützenfest beginnt am
Pfingstsonntag, 8. Juni, um 15 UhrPfingstsonntag, 8. Juni, um 15 UhrPfingstsonntag, 8. Juni, um 15 UhrPfingstsonntag, 8. Juni, um 15 UhrPfingstsonntag, 8. Juni, um 15 Uhr
mit dem Antreten auf dem Gemein-
deplatz, anschließendem Schüt-

zenhochamt, Kranzniederlegung
am Ehrenmal, Ständchenmarsch
durch das Eggedorf und dem Gro-
ßem Zapfenstreich auf dem Kirch-
platz. Das Fest endet am darauf-endet am darauf-endet am darauf-endet am darauf-endet am darauf-
folgenden Dienstagabend, 10.folgenden Dienstagabend, 10.folgenden Dienstagabend, 10.folgenden Dienstagabend, 10.folgenden Dienstagabend, 10.
JuniJuniJuniJuniJuni, mit dem Festball in der Schüt-
zenhalle.
Drei Tage lang bietet die Schüt-
zenbruderschaft St. Sebastian
Schwaney 1733 e. V. ein buntes
Programm für Jung und Alt, Groß
und Klein in und um die vereins-
eigene Schützenhalle, Festumzü-
ge durch das Dorf sowie stim-
mungsvolle Abendveranstaltun-
gen. Der Eintritt zu allen Abend-
veranstaltungen ist frei.
Montag, 9. Juni - Familientag mitMontag, 9. Juni - Familientag mitMontag, 9. Juni - Familientag mitMontag, 9. Juni - Familientag mitMontag, 9. Juni - Familientag mit
Kinderkönigsschießen und KinderKinderkönigsschießen und KinderKinderkönigsschießen und KinderKinderkönigsschießen und KinderKinderkönigsschießen und Kinder-----
discodiscodiscodiscodisco
Die Kinder und Jugendlichen ste-
hen besonders am Montagnach-
mittag ab 16 Uhr im Mittelpunkt:
Im Festzelt neben der Schützen-
halle wird es erneut ein Kinder-
königsschießen in zwei Altersgrup-
pen geben (unter 10 / ab 10 Jah-

ren), anschließend den beliebten
Kindertanz mit Königspaar und
Hofstaat. Auch die Kinderdisco
wird wieder angeboten und findet
von 18 bis 20 Uhr ebenfalls im
Festzelt statt.
Dienstag, 10. Juni - Frauenfrüh-Dienstag, 10. Juni - Frauenfrüh-Dienstag, 10. Juni - Frauenfrüh-Dienstag, 10. Juni - Frauenfrüh-Dienstag, 10. Juni - Frauenfrüh-
stück & Schützenfrühstückstück & Schützenfrühstückstück & Schützenfrühstückstück & Schützenfrühstückstück & Schützenfrühstück
Am Dienstagmorgen, 10. Juni, ab
10 Uhr, findet erneut das beliebte
Frauenfrühstück statt.

Parallel zum Schützenfrühstück
feiern die Frauen im Festzelt ne-
ben der Schützenhalle - musika-
lisch begleitet vom Musikverein
Dahl. Die Schützenbruderschaft
freut sich auf viele Besucher und
bittet die Schwaneyer Bevölke-
rung um Beflaggung der Häuser
während der Festtage.
Viele Details zum Fest auf
schuetzen-schwschuetzen-schwschuetzen-schwschuetzen-schwschuetzen-schwaneyaneyaneyaneyaney.de.de.de.de.de
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Fußballcamp mit der
Fußballfabrik nach Ingo
Anderbrügge
Jetzt online anmelden und Startplatz sichern
Mit der Philosophie „Training.
Lernen. Leben.“ ist die vom Ex-
Bundesligaprofi und UEFA-Cup-
Sieger Ingo Anderbrügge gegrün-
dete Fußballfabrik vom 22. bis
zum 24. August beim ESV TuS 98
Altenbeken zu Gast. Für alle fuß-
ballbegeisterten Jungen und
Mädchen im Alter von 5 bis 15
Jahren, ganz egal ob Vereinsspie-
ler oder blutige Anfänger, bieten
wir in Zusammenarbeit mit der
Fußballfabrik ein mehrtätiges
Fußballcamp an. Neben täglichen
Trainingseinheiten vermittelt das
qualifizierte Trainerteam der Fuß-
ballfabrik in Workshops Werte
wie Teamgeist oder Fairplay und
erarbeitet mit den Kindern The-
men wie Ernährung, Selbststän-
digkeit und den Umgang mit Sieg

und Niederlage auf.
Die Kursgebühr in Höhe von 165
Euro beinhaltet neben den Trai-
ningseinheiten und Workshops
zudem die Verpflegung mit Was-
ser, ein tägliches Mittagessen,
eine Ausstattung mit Trikot, Ball
und Trinkflasche vom Ausrüster
CRAFT sowie eine Medaille.
Weitere Infos zum Ablauf und die
Anmeldung findet Ihr unter:
www.fussballfabrik.com/camps/
esv-tus-98-altenbeken/a-3576
Als erste Fußballschule in
Deutschland trägt die 1997 ge-
gründete Fußballfabrik das von
der Bundeszentrale für gesund-
heitliche Aufklärung (BZgA) ent-
wickelte GUT DRAUF-LabelGUT DRAUF-LabelGUT DRAUF-LabelGUT DRAUF-LabelGUT DRAUF-Label und
kann somit die internen Quali-
tätsstandards untermauern.

Eller Opening -
Tanz in den Mai der
Schwaneyer Schützen

DJ Andre P. sorgt für beste Tanzstimmung.DJ Andre P. sorgt für beste Tanzstimmung.DJ Andre P. sorgt für beste Tanzstimmung.DJ Andre P. sorgt für beste Tanzstimmung.DJ Andre P. sorgt für beste Tanzstimmung.

Es ist 20 Uhr und wir sind voller
Vorfreude, die Sause kann begin-
nen. Wie auch in den letzten Jah-
ren strahlte die Sonne mit uns um
die Wette, aber davon ließen sich
unsere Gäste nicht abhalten. Nach
und nach trudelten immer mehr
bestgelaunte Menschen in der
Halle ein und konnten sich über
die ersten Liter Freibier freuen.
Wir konnten insgesamt knapp 200
Feierende begrüßen. Das Bier

schmeckte, die Cocktails verzück-
ten und der DJ Andre P. begeister-
te auf ganzer Linie. Die Pizzabude
erwies sich als hervorragende
Idee und ein leckerer Snack
zwischendurch stieß auf viel Zu-
spruch. Wir sind zufrieden mit dem
gelungenen Abend und freuen uns
aufs nächste Jahr. Mal schauen,
welche neuen Ideen dann auf euch
warten!
(Stephan Dreyer)
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50 Jahre alte Ortstafel hat starke Morschungen

Sommerfest des Volleyball Clubs Altenbeken Schwaney

Der aktuelle Vorstand des Volleyball Clubs Altenbeken Schwaney (v. l.):Der aktuelle Vorstand des Volleyball Clubs Altenbeken Schwaney (v. l.):Der aktuelle Vorstand des Volleyball Clubs Altenbeken Schwaney (v. l.):Der aktuelle Vorstand des Volleyball Clubs Altenbeken Schwaney (v. l.):Der aktuelle Vorstand des Volleyball Clubs Altenbeken Schwaney (v. l.):
Kassiererin Carmen Niggemeyer, Jugendwartin Lea Niggemeyer, 1. Vor-Kassiererin Carmen Niggemeyer, Jugendwartin Lea Niggemeyer, 1. Vor-Kassiererin Carmen Niggemeyer, Jugendwartin Lea Niggemeyer, 1. Vor-Kassiererin Carmen Niggemeyer, Jugendwartin Lea Niggemeyer, 1. Vor-Kassiererin Carmen Niggemeyer, Jugendwartin Lea Niggemeyer, 1. Vor-
sitzender Johann Wilm, Schriftführer Thomas Halsband, 2. Vorsitzendersitzender Johann Wilm, Schriftführer Thomas Halsband, 2. Vorsitzendersitzender Johann Wilm, Schriftführer Thomas Halsband, 2. Vorsitzendersitzender Johann Wilm, Schriftführer Thomas Halsband, 2. Vorsitzendersitzender Johann Wilm, Schriftführer Thomas Halsband, 2. Vorsitzender
Frank Niggemeyer.Frank Niggemeyer.Frank Niggemeyer.Frank Niggemeyer.Frank Niggemeyer.

Nach den schwierigen Zeiten wäh-
rend der Corona-Pandemie erlebt
der Volleyball Club Altenbeken
Schwaney (VCAS) einen beeindru-
ckenden Aufschwung. Während in
den vergangenen Jahren der Fo-
kus vor allem auf Eltern-Kind-Tur-
nen, der Herrenmannschaft in der
Verbandsliga und einer Hobby-
gruppe lag, verzeichnet der Ver-
ein derzeit einen enormen Zu-
wachs bei den Nachwuchsspie-
lern.
Für die kommende Saison 2025/
2026 plant der VCAS mit gleich
vier neuen Mannschaften: Damen,
U20-Jungen, U14- und U12-Mäd-
chen. Diese positive Entwicklung
möchte der Verein gemeinsam mit

der Gemeinde bei seinem dies-
jährigen Sommerfest feiern.
Das Fest findet am 28. Juni28. Juni28. Juni28. Juni28. Juni vor
und in der Schulsporthalle inSchulsporthalle inSchulsporthalle inSchulsporthalle inSchulsporthalle in
SchwSchwSchwSchwSchwaneyaneyaneyaneyaney statt. Ab 11 Uhr prä-
sentieren sich die aktuellen und
die neuen Teams mit spannenden
Showmatches in der Halle. Ein
besonderes Highlight ist das Ein-
lagespiel um 17 Uhr, bei dem die
U20-Junioren gegen ein Legen-
den-Team antritt.
Außerhalb der Halle ist den gan-
zen Tag für das leibliche Wohl ge-
sorgt. Für die kleinen Gäste gibt
es neben Geschicklichkeitsspie-
len auch eine Hüpfburg, die für
viel Spaß und Unterhaltung sorgt.
Der Vorstand des VCAS freut sich

Schwaney:Schwaney:Schwaney:Schwaney:Schwaney: Um für den Landeswett-
bewerb „Unser Dorf soll schöner
werden“ ein augenfälliges und at-
traktives Prunkstück zu schaffen,
wurde vom 18. bis 21. Juli 1975 eine
großformatige Schautafel am Ge-
meindeplatz aufgestellt. Initiator und
Gestalter war Tischlermeister Hein-
rich Künkler. Die künstlerische Ge-
staltung wurde von dem Maler und
Bildhauer Josef Sauerland sowie Al-
fons Holtgreve aus Warburg nach
den Vorlagen vom Ortsheimatpfle-
ger Heinz Küting durchgeführt. Das
Dach ist eine durch Blei geschützte
Eichenbohle. Die weiteren Bohlen,
das Ständerwerk und die Kästen sind
von Brettern aus einer starken Fich-
te aus dem Pfarrgarten, die der Wind
geworfen hatte. In nur drei Tagen
war die Schautafel fertiggestellt, so
dass sie rechtzeitig zur Ortsbege-
hung durch die Juroren für den Lan-
deswettbewerb vorgestellt werden
konnte. Schwaney wurde 1975 auf
Landesebene die Silberplakette zu-
erkannt. Die drei Wappen am obe-
ren Balken erinnern an die früheren
Grund- und Gerichtsherren des über
tausendjährigen Dorfes.
Im linken Schaukasten befindet sich
ein Zeitstrahl über die wechselvolle
Geschichte des Ortes. Im Mittelteil
ist der Straßen- und Wegeplan auf-
gezeichnet. Im linken Schaukasten
ist zurzeit ein Bericht über die An-
fänge der telegrafischen Nachrich-
tenübermittlung ausgehängt.
Nach jetzt 50 Jahren hat das Stän-
derwerk im unteren Bereich starke

Morschungen. Auch an den Bohlen
und Kästen hat das Wetter im Laufe
der 50 Jahre deutliche Spuren hin-
terlassen. Die Heimat- und Vereins-
gemeinschaft plant die Neugestal-
tung des Platzes mit der Aushangta-
fel.  Die Gemeinde Altenbeken hat
einen Antrag zur Aufnahme in das
„LEADER-Programm“ gestellt. Die-
ses ist ein methodischer Ansatz für
die Regionalentwicklung. Er ermög-
licht den ländlichen Räumen, ihre
Region gemeinsam weiterzuentwi-
ckeln. Dieser Ansatz wird in den EU-
Mitgliedstaaten seit den 1990er-Jah-
ren angewendet.
Der Schaukasten wurde am 19. März
vom Bauhof der Gemeinde Altenbe-
ken abgebaut. Unterstützt wurde der
Bauhof von Mitgliedern des Heimats-
vereins Schwaney: Ortsvorsteher und
Vorsitzender des Vereins Hermann
Striewe, Osttorstraße 26, Landwirt
Johannes Striewe, Osttorstraße 10,
Ortsheimatpfleger Hans-Josef Kno-
ke, Eichenweg 27 und Burkhard Freff,
Heinz-Küting-Weg 1.
Der Straßen- und Wegeplan ist nicht
mehr auf Stand. Ein alphabetisches
Straßenverzeichnis mit Planquadra-
ten fehlt. Auch ist es zweckmäßig,
einen Straßen- und Wegeplan der
Großgemeinde mit allen drei Orts-
teilen auszuhängen. Da die Anschrift
für Schwaney „33184 Altenbeken“
ist, können Ortsunkundige bei ei-
nem Verzeichnis nur für Schwaney
die Straße nicht auffinden. Selbst
einheimische haben Probleme, Stra-
ßen in den benachbarten Ortsteilen

zuzuordnen. Der „Historische Über-
blick“ ist einer Frakturschrift ge-
schrieben, die im Laufe der 50 Jahre
stark ausgeblichen ist. Auch ist der
Text sehr eng geschrieben. Der In-
halt ist nicht mehr auf aktuellem
Stand.
Die Frakturschriften zählen zu den
gebrochenen Schriften und werden
heute nur noch für Überschriften oder

zur Kennzeichnung besonderer Satz-
teile und Wörter verwendet. Im Jahr
1941 wurde sie in Deutschland ver-
boten und nahezu in Vergessenheit
geraten. Seither wird die lateinische
Schrift als die Normalschrift verwen-
det. Die Fraktur- oder Gotische Schrift
ist daher für einen Fließtext nicht
mehr geeignet.
L. Schenk

auf zahlreiche Besucher und ei-
nen fröhlichen Tag voller Volley-
ball, Gemeinschaft und Freude.

Kommen Sie vorbei und feiern Sie
mit uns den erfolgreichen Neu-
start unseres Vereins!
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de

Bahn-Orchester Altenbeken begeistert
Konzert in der Paderhalle
Unter dem Motto „Hamburg - Das
Tor zur Welt“ präsentierte das
Bahn-Orchester unter der Leitung
von Lukas Pfundt ein Programm,
das weit über den Titel hinaus-
ging. Anspruchsvoll, vielseitig, ver-
gnüglich und emotional.
Die Orchestermitglieder Nicole
Heinekamp und Manfred Peitz führ-
ten mit einer sympathischen per-

sönlichen Note durch den Abend.
Mit „Vita pro Musica“ wurde das
Konzert festlich eröffnet. Die sin-
fonische Dichtung „Hamburg - Das
Tor zur Welt“ machte in dreizehn
musikalischen Bildern eindringlich
die Geschichte Hamburgs hörbar-
bar - vom Mittelalter zur Zeit Stör-
tebekers über die Auswanderungs-
welle im 19. Jh., die Bombennäch-

te von 1943, das Erleben und die
Überwindung der Folgen der gro-
ßen Sturmflut im Jahr 1962 sowie
die folgenden Jahre voller Leben-
digkeit und Musik.
Das Orchester zeigte eindrucks-
voll seine klanglichen Möglichkei-
ten, unterstützt von Instrumenten,
die für die jeweiligen Stimmungen
unverzichtbar waren - Klavier, Har-
fe, Kontrabass, E-Bass, Schiffsglo-
cke und ein Akkordeon, das die
einzelnen Abschnitte mit der
Klangfarbe eines Schifferklaviers
erzählerisch miteinander ver-
band. Hamburg - klanggewaltig,
aber auch zurückhaltend und
bisweilen sehr emotional. 25 Mi-
nuten höchste Konzentration -
das Ensemble beendete das her-
ausfordernde Werk mit einem
großartigen Finale.
Vor der Pause versetzten die Mu-
sikerinnen und Musiker mit „Hymn
To The Day“ die aufgewühlten Ge-
müter wieder in eine ruhigere
Stimmung.
Die zweite Konzerthälfte brachte
viel Schwung in den Konzertsaal.

Brasilianischen Rhythmen mit „Co-
pacabana“ folgten Rock und Pop
mit Medleys von Bon Jovi und Phil
Collins. Mit „Loch Lomond“ wurde
eine traditionelle schottische Wei-
se aufgelegt, die sich vom Eng-
lischhorn über alle Instrumenten-
gruppen klangvoll aufbaute und ein
wunderschönes Finale bereithielt.
Solistische Glanzpunkte setzte Ni-
cole Heinekamp mit stilsicherer
Stimme - im souligen „Hallelujah I
Love Him So“ von Ray Charles so-
wie in der Ballade „Welt in Far-
be“, einem Arrangement von
Thiemo Kraas. Michael Hoischen
präsentierte ein klangvolles und
ausdrucksstarkes Flügelhorn-Solo
in der berührenden Blasmusik-Pop-
Ballade „My Dream“.
Nach anhaltendem Beifall been-
dete das Orchester mit dem patri-
otischen „Standard of St. George
March“ und einer nochmaligen
wunderbaren Fassung von „Welt
in Farbe“ als Zugaben einen Kon-
zertabend in stimmungsvoller At-
mosphäre. Marita Möbuß /
www.bahnorchester.de
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Von Grau zu Grün
Welche Vorteile naturnahe Vorgärten bieten
Die Gartensaison ist in vollem
Gange - und mit ihr die Gelegen-
heit, versiegelte Flächen rund ums
Haus in lebendige, klimafreundli-
che Grünräume zu verwandeln.
Asphaltierte Einfahrten, gepflas-
terte Vorgärten und betonierte
Wege mögen praktisch erschei-
nen, doch sie verschärfen die Fol-
gen von Wetterextremen. Wasser
kann nicht versickern, Hitze spei-
chert sich in der Fläche und bei
Starkregen steigt das Risiko von
Überschwemmungen. „Wer ent-
siegelt und auf eine natürliche
Gestaltung setzt, gewinnt an Si-
cherheit, Wohnqualität und leis-
tet einen wichtigen Beitrag zum
Klimaschutz“, betont die Exper-
tin Hanna Vitz von der Verbrau-
cherzentrale NRW und gibt Tipps
zur praktischen Umsetzung.

Vorteile entsiegelter FlächenVorteile entsiegelter FlächenVorteile entsiegelter FlächenVorteile entsiegelter FlächenVorteile entsiegelter Flächen
Durch zu wenig Regen in den letz-
ten Monaten sind die obersten
Bodenschichten in vielen Regio-
nen sehr trocken. Natürlich ge-
staltete Flächen wirken Wetter-
extremen wie Trockenheit, Hitze-
perioden und heftigen Regenfäl-
len entgegen. Wird ein versiegel-
ter Boden wieder durchlässig ge-
macht, kann Regenwasser versi-
ckern und die Kanalisation ent-
lasten. So lassen sich Über-
schwemmungen und Feuchteschä-
den auf dem eigenen Grundstück
vermeiden. Gleichzeitig bleibt die
Umgebung an heißen Tagen küh-
ler, da begrünte Flächen Verduns-
tungskühle erzeugen. Begrünte
Wege, Terrassen oder Flächen
können bei richtiger Gestaltung
auch pflegeleicht sein und den

Bedarf an regelmäßiger Reini-
gung und Instandhaltung verrin-
gern. Blühende Pflanzen wie Bo-
dendecker oder niedrig wachsen-
de, robuste Kräuter zwischen
Pflastersteinen werten außerdem
einstmals graue Flächen auf.
Wie genau gehe ich vor?Wie genau gehe ich vor?Wie genau gehe ich vor?Wie genau gehe ich vor?Wie genau gehe ich vor?
Die Umgestaltung beginnt mit der
Entfernung versiegelnder Beläge.
Flächen rund ums Haus, Vorgär-
ten sowie ungenutzte Wege, die
aus Pflaster-, Schotter-, Kies- oder
Splitt-Flächen bestehen, können
Eigentümer:innen selbst entsie-
geln. Sie brauchen dafür lediglich
eine herkömmliche Hacke oder
Schaufel. Sehr wichtig ist es, das
darunterliegende Vlies zu entfer-
nen. Zum Entsiegeln von Beton-
und Asphaltdecken wird hingegen
entsprechendes Abbruchwerk-

zeug wie beispielsweise ein Elek-
trohammer benötigt. Diese Arbei-
ten sollten stets durch einen Fach-
betrieb ausgeführt werden. An-
schließend wird der Boden gelo-
ckert, damit er wieder Wasser
aufnehmen kann. Es bietet sich
dann auch eine Bepflanzungen mit
Stauden, Gehölzen oder Rasen
sowie - je nach Nutzung - eine
Gestaltung mit durchlässigen Ma-
terialien wie Rasengittersteinen
oder Holzhäcksel ohne versiegeln-
de Unterlage an. Ein naturnaher
Vorgarten bringt nicht nur opti-
sche Vielfalt, sondern bietet auch
Lebensraum für Insekten, Vögel
und andere Kleintiere. Wer jetzt
im Frühling aktiv wird, schafft eine
nachhaltige und klimafreundliche
Umgebung direkt vor der eigenen
Haustür.
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Kommen 

Sie vorbei!

umfangreiches Sortiment

fachliche Beratung

kompetenter Service

 BAUEN & 
RENOVIEREN

UE
Ihr Profi fürs

Lücking Baustoffe GmbH & Co.KG

Lichtenau, Neuer Weg 1

Bad Driburg, Brakeler Str. 39

Altenbeken-Buke, Industriestr. 1

www.bauzentrum-luecking.de bauzentrumluecking

 – Gemeinsam für deinen Traum

Die richtige PflanzenwahlDie richtige PflanzenwahlDie richtige PflanzenwahlDie richtige PflanzenwahlDie richtige Pflanzenwahl
Ob trocken oder eher feucht: Wich-
tig ist die passende Auswahl der
Pflanzen für den jeweiligen Stand-
ort im Vorgarten oder auf Wegen.
Bei Rasengittersteinen sind
beispielsweise Sedum oder Sand-
Thymian eine pflegeleichte Kom-
bination. Die Beschaffung von
Stauden muss übrigens nicht
immer teuer sein. Da viele ab und

an geteilt werden müssen, kann
man auf Pflanzentauschbörsen
oder auch von anderen Gartenbe-
sitzern günstig oder kostenfrei
Pflanzenableger erhalten.
Finanzielle FörderungFinanzielle FörderungFinanzielle FörderungFinanzielle FörderungFinanzielle Förderung
Je nach Größe der zu entsiegeln-
den Fläche und der vorhandenen
Beläge können die Kosten unter-
schiedlich hoch ausfallen. Wer sich
für die Entsiegelung entscheidet,
kann vielerorts finanzielle Unter-
stützung erhalten.
Einige Kommunen in Nordrhein-
Westfalen fördern die Umgestaltung
mit Zuschüssen, zudem können
Eigentümer:innen durch die Verrin-
gerung versiegelter Flächen häufig
Niederschlagswassergebühren
sparen.
Weiterführende Infos und Links:
Alles Wissenswerte zur Entsiege-
lung von Flächen und zur Begrü-
nung des Vorgartens unter

www.klimakoffer.nrw
Kostenlose Online-Seminare mit
Anmeldung über
www.klimakoffer.nrw/
veranstaltungen
„Vorgarten gestalten: Pflegeleicht
& Insektenfreundlich“ am Mitt-
woch, 2. Juli, 17 bis 18 Uhr
Pflanzliste für den Vorgarten:
www.klimakoffer.nrw/sites/
default/files/2024-08/ 2024_
pflanzliste_vorgarten_
verbraucherzentralenrw.pdf
Liste aller Förderprogramme zur
Entsiegelung in NRW:
www.klimakoffer.nrw/klimaanpas-
sung-regenwasserfoerderungen
Mitmach-Wettbewerb „Abpflas-
tern“ der Hochschule für Gesell-
schaftsforschung bis zum 31. Ok-
tober. Anwohner:innen und Kom-
munen entsiegeln gemeinsam vor
Ort. Jeder Quadratmeter zählt:
www.abpflastern.de

Foto: Verbraucherzentrale NRW/adpicFoto: Verbraucherzentrale NRW/adpicFoto: Verbraucherzentrale NRW/adpicFoto: Verbraucherzentrale NRW/adpicFoto: Verbraucherzentrale NRW/adpic
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Unterstützung beim privaten
Immobilienverkauf - ganz
ohne Maklerprovision

Nach zehn Jahren persönlicher
Leidenschaft für Immobilien hat
Benjamin Hartmann den Schritt
gewagt, seine Erfahrung und Be-
geisterung zum Beruf zu machen.
Als zertifizierter Immobilienmak-
ler (IHK) bietet er ab sofort im
Kreis Höxter und Kreis Paderborn
eine besondere Dienstleistung an:
Unterstützung beim privaten Im-
mobilienverkauf - ganz ohne Mak-
lerprovision.
„Kein Makler. Keine Provision. Ich
unterstütze beim privaten Immo-
bilienverkauf.“ So lautet das kla-
re Versprechen von Benjamin Hart-
mann. Statt der üblichen prozen-
tualen Provision zahlen seine
Kunden einen transparenten Fest-
preis - und behalten so den Ver-
kaufserlös in der eigenen Tasche.
Sein Angebot richtet sich gezielt
an Privatpersonen, die ihre Im-
mobilie selbst verkaufen möch-
ten, dabei aber professionelle Hilfe
in Anspruch nehmen wollen. Denn
ein erfolgreicher Immobilienver-
kauf beginnt lange vor der ersten
Besichtigung.
B. Hartmann unterstützt bei der

fundierten Wertermittlung der Im-
mobilie, erstellt hochwertige Fo-
tos und virtuelle 360-Grad-Rund-
gänge, visualisiert gezeichnete
Grundrisse und entwickelt eine
individuelle Vermarktungsstrate-
gie. Auch die Präsentation der
Immobilie auf den großen Immo-
bilienportalen gehört zum Leis-
tungspaket.
Ein weiterer wichtiger Aspekt ist
die Beschaffung aller relevanten
Verkaufsunterlagen. Ob Grund-
buchauszug, Grundakte oder Bau-
lastenauskünfte - Hartmann über-
nimmt die Beantragung und sorgt
für einen reibungslosen Ablauf.
„Viele Privatverkäufer unterschät-
zen den Aufwand und die rechtli-
chen Fallstricke beim Immobilien-
verkauf. Ich schließe diese Lücke -
professionell, transparent und auf
Augenhöhe“, so Hartmann.
Mit seinem neuen Konzept schafft
er eine attraktive Alternative zum
klassischen Maklergeschäft und
ermöglicht es Eigentümern, ihre
Immobilie eigenständig, aber mit
fachkundiger Unterstützung zu
verkaufen.

Benjamin Hartmann, zertifizierter Immobilienmakler (IHK), unterstütztBenjamin Hartmann, zertifizierter Immobilienmakler (IHK), unterstütztBenjamin Hartmann, zertifizierter Immobilienmakler (IHK), unterstütztBenjamin Hartmann, zertifizierter Immobilienmakler (IHK), unterstütztBenjamin Hartmann, zertifizierter Immobilienmakler (IHK), unterstützt
beim privaten Immobilienverkaufbeim privaten Immobilienverkaufbeim privaten Immobilienverkaufbeim privaten Immobilienverkaufbeim privaten Immobilienverkauf
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ca r i t a s

Bilanzierendes Unternehmen

Caritasverband
Paderborn e.V.

jetzt informieren
caritas-pb.de

genießen 

– die eigenen vier
Wände und
eine lebendige
Gemeinschaft!
So, wie Sie es
gerade brauchen.

Senioren-WGs –
eine echte Alternative
– z.B. in Neuenbeken.

Tel. 05251 889-2000

Zurücklehnen und

&

Gemeinsam statt einsam
DDDDDie betreuten Senioren-Wohn-ie betreuten Senioren-Wohn-ie betreuten Senioren-Wohn-ie betreuten Senioren-Wohn-ie betreuten Senioren-Wohn-
gemeinschaft der Caritas imgemeinschaft der Caritas imgemeinschaft der Caritas imgemeinschaft der Caritas imgemeinschaft der Caritas im
Kreis Paderborn zeigen, dassKreis Paderborn zeigen, dassKreis Paderborn zeigen, dassKreis Paderborn zeigen, dassKreis Paderborn zeigen, dass
Pflege und Eigenständigkeit sichPflege und Eigenständigkeit sichPflege und Eigenständigkeit sichPflege und Eigenständigkeit sichPflege und Eigenständigkeit sich
nicht ausschließen müssen. Zehnnicht ausschließen müssen. Zehnnicht ausschließen müssen. Zehnnicht ausschließen müssen. Zehnnicht ausschließen müssen. Zehn
betreute Senioren-Wohngemein-betreute Senioren-Wohngemein-betreute Senioren-Wohngemein-betreute Senioren-Wohngemein-betreute Senioren-Wohngemein-
schaften bieten älteren Men-schaften bieten älteren Men-schaften bieten älteren Men-schaften bieten älteren Men-schaften bieten älteren Men-

schen ein Zuhause, in dem Hilfeschen ein Zuhause, in dem Hilfeschen ein Zuhause, in dem Hilfeschen ein Zuhause, in dem Hilfeschen ein Zuhause, in dem Hilfe
zur zur zur zur zur VVVVVerfügung steht,erfügung steht,erfügung steht,erfügung steht,erfügung steht, wenn sie wenn sie wenn sie wenn sie wenn sie
gebraucht wird - und gleichzei-gebraucht wird - und gleichzei-gebraucht wird - und gleichzei-gebraucht wird - und gleichzei-gebraucht wird - und gleichzei-
tig Raum für persönliche Frei-tig Raum für persönliche Frei-tig Raum für persönliche Frei-tig Raum für persönliche Frei-tig Raum für persönliche Frei-
heit bleibt.heit bleibt.heit bleibt.heit bleibt.heit bleibt.
In kleinen, überschaubaren
Wohneinheiten leben jeweils

acht bis zehn Seniorinnen und
Senioren unter einem Dach - sei
es in Bad Lippspringe, Neuen-
beken, Delbrück oder im Herzen
Paderborns. Ganz gleich, wo: Der
Mensch steht im Mittelpunkt.
Die Bewohner*innen sollen
nicht nur versorgt, sondern ak-
tiv eingebunden werden - in den
Alltag, in Entscheidungen, in die
Gemeinschaft.
Individuell betreut - aber nichtIndividuell betreut - aber nichtIndividuell betreut - aber nichtIndividuell betreut - aber nichtIndividuell betreut - aber nicht
bevormundetbevormundetbevormundetbevormundetbevormundet
Ein Team von Pflegekräften ist
täglich im Einsatz, um Sicher-
heit und Unterstützung zu bie-
ten. Präsenzkräfte sind durch-
gehend präsent, ergänzt durch
ambulante Pflegefachkräfte und
eine Köchin, die täglich ein war-
mes Mittagessen zaubert. Doch
im Alltag bestimmen die
Bewohner*innen selbst das
Tempo. „Wir arbeiten im Zuhau-
se der Menschen - nicht umge-

kehrt“, betont Astrid Fernhom-
berg-Hennemann, eine der Ko-
ordinatorinnen der Caritas.
Mehr als nur ein Zimmer: EinMehr als nur ein Zimmer: EinMehr als nur ein Zimmer: EinMehr als nur ein Zimmer: EinMehr als nur ein Zimmer: Ein
Ort zum LebenOrt zum LebenOrt zum LebenOrt zum LebenOrt zum Leben
Die Wohnungen sind barriere-
frei und modern gestaltet. Je-
des Mitglied der WG hat ein pri-
vates, mit eigenen Möbeln aus-
gestattetes, Zimmer mit eige-
nem Bad - Rückzugsort und per-
sönlicher Raum zugleich. Dazu
kommen gemeinschaftlich ge-
nutzte Räume: Küche, Wohnbe-
reich, Terrasse und Garten bie-
ten Platz für Begegnungen, Ge-
spräche und gemeinsame Akti-
vitäten.
Die Miete wird - je nach Stand-
ort - über private Vermieter oder
den Spar- und Bauverein e.V.
abgewickelt. Die monatlichen
Kosten setzen sich aus Wohnmie-
te, Pflege & Betreuung und einem
Haushaltsbudget zusammen.
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Wer finanziell Unterstützung
braucht, kann Leistungen über
die Pflegeversicherung und über
das Sozialamt „Hilfe zur Pflege“
beantragen.
Organisation mit Herz und HundOrganisation mit Herz und HundOrganisation mit Herz und HundOrganisation mit Herz und HundOrganisation mit Herz und Hund
Als Koordinatorin kümmert sich
Astrid Fernhomberg-Hennemann
nicht um den Tagesablauf, son-
dern um die großen Linien: Ein-
und Auszüge, Planung, Ansprech-
partnerin für Angehörige und Mit-
arbeitende.
Manchmal begleitet sie auch ihr
Hund Pepe, der als zertifizierter
Therapiehund die Bewohner zu-
sätzlich erfreut.
In der Peter-Hartmann-Allee in
Bad Lippspringe wohnen zehn
Senior*innen in ruhiger Lage mit
kurzen Wegen zur Innenstadt. In
Neuenbeken dagegen leben die
Bewohner naturnah - aktuell sind
in beiden WGs noch Zimmer frei.
Gemeinschaft, wie sie sein sollGemeinschaft, wie sie sein sollGemeinschaft, wie sie sein sollGemeinschaft, wie sie sein sollGemeinschaft, wie sie sein soll
Was in den Wohngemeinschaften
passiert hängt stark von den Men-
schen ab, die dort leben. In Bad
Lippspringe wird viel unternom-
men - Bastelnachmittage, Feste
und sogar regelmäßige Besuche
von Kindergartenkindern bringen
Leben ins Haus.
In Neuenbeken ist es etwas ruhi-
ger, aber nicht weniger herzlich:
Auch hier gibt es gemeinsame
Feiern und besondere Tage - der
Besuch des Nikolaus ist jedes Jahr
ein Highlight.
Und: Der Austausch zwischen den
verschiedenen WGs wir durch ge-
genseitige Besuche ermöglicht.
Sie sind an einem Sie sind an einem Sie sind an einem Sie sind an einem Sie sind an einem WG-Zimmer in-WG-Zimmer in-WG-Zimmer in-WG-Zimmer in-WG-Zimmer in-
teressiert,teressiert,teressiert,teressiert,teressiert, wir geben gerne  wir geben gerne  wir geben gerne  wir geben gerne  wir geben gerne Aus-Aus-Aus-Aus-Aus-
kunftkunftkunftkunftkunft
KKKKKoordination Betreute oordination Betreute oordination Betreute oordination Betreute oordination Betreute WGsWGsWGsWGsWGs
Hermannstraße 11
33102 Paderborn
Tel: 05251 889-2000
eMail: wohngemeinschaften@
caritas-pb.de
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Wandertag der Bollerborn Kompanie

Ein Gruppenfoto zum Beginn der Wanderung. Mit Regenschirmen im Gepäck hatte man sich nicht von einerEin Gruppenfoto zum Beginn der Wanderung. Mit Regenschirmen im Gepäck hatte man sich nicht von einerEin Gruppenfoto zum Beginn der Wanderung. Mit Regenschirmen im Gepäck hatte man sich nicht von einerEin Gruppenfoto zum Beginn der Wanderung. Mit Regenschirmen im Gepäck hatte man sich nicht von einerEin Gruppenfoto zum Beginn der Wanderung. Mit Regenschirmen im Gepäck hatte man sich nicht von einer
Teilnahme abbringen lassen. Fotos: Ulrich SchadomskyTeilnahme abbringen lassen. Fotos: Ulrich SchadomskyTeilnahme abbringen lassen. Fotos: Ulrich SchadomskyTeilnahme abbringen lassen. Fotos: Ulrich SchadomskyTeilnahme abbringen lassen. Fotos: Ulrich Schadomsky

Nach mehreren Wochen mit Son-
nenschein in fast ganz Deutschland
änderte sich das Wetter leider in
der Nacht, bevor der Bollerborner
Vorstand zum diesjährigen Wand-
ertag am Sonntag, 13. April, in den
Driburger Grund eingeladen hatte.
Tiefhängende Wolken ließen der
Sonne leider keine Chance. Erfreu-
lich, dass sich trotz dieser widrigen
Wetterbedingungen 35 Wanderer/
innen um 11 Uhr an der alten Schüt-
zenhalle eingefunden hatten, um
am Wandertag teilzunehmen. Un-
ter ihnen auch Ehrenfahnenoffizier
Hans-Jürgen Schwanitz, der mit sei-
nen 80 Jahren ältester Teilnehmer
war. Nach der Begrüßung durch Un-
teroffizier Andreas Korste und ei-
nem Gruppenfoto startete man über
die Hüttenstraße, den Heistermann-
weg und die Winterbergstraße in
Richtung Buke, wo man auf dem
Innenhof beim Pfarrheim von einer
Abordnung der Malteser bereits
erwartet wurde. Die Wegesstrecke
konnte erfreulicherweise dann doch
ohne Regenschauer bewältigt wer-
den und so freute man sich, vor Ort
einige Informationen zu den Tätig-
keiten der Malteser erhalten zu
können. Anschaulich wurden an-
hand der auf dem Vorplatz aufge-
bauten Gerätschaft vorgestellt, wie
ein Einsatz vor Ort im Krisenfall
oder bei längeren Feuerwehrein-
sätzen ablaufen würde. Helmut Thie-
le zeigte die Behälter der Feldkü-
che aus den 60iger-Jahren, in de-
nen z. B. Erbsensuppe oder Nudeln
vorgehalten werden können. Vor

Die drei Erstplatzierten der Bollerborner Olympiade erhielten kleineDie drei Erstplatzierten der Bollerborner Olympiade erhielten kleineDie drei Erstplatzierten der Bollerborner Olympiade erhielten kleineDie drei Erstplatzierten der Bollerborner Olympiade erhielten kleineDie drei Erstplatzierten der Bollerborner Olympiade erhielten kleine
Präsente für ihre guten Leistungen. Den ersten Platz belegte PatrickPräsente für ihre guten Leistungen. Den ersten Platz belegte PatrickPräsente für ihre guten Leistungen. Den ersten Platz belegte PatrickPräsente für ihre guten Leistungen. Den ersten Platz belegte PatrickPräsente für ihre guten Leistungen. Den ersten Platz belegte Patrick
Rehermann (l.), auf Platz zwei folgte König Ronny Glowatzki (m.), derRehermann (l.), auf Platz zwei folgte König Ronny Glowatzki (m.), derRehermann (l.), auf Platz zwei folgte König Ronny Glowatzki (m.), derRehermann (l.), auf Platz zwei folgte König Ronny Glowatzki (m.), derRehermann (l.), auf Platz zwei folgte König Ronny Glowatzki (m.), der
sich bei Punktgleichheit aufgrund der besseren einzelnen Platzierungensich bei Punktgleichheit aufgrund der besseren einzelnen Platzierungensich bei Punktgleichheit aufgrund der besseren einzelnen Platzierungensich bei Punktgleichheit aufgrund der besseren einzelnen Platzierungensich bei Punktgleichheit aufgrund der besseren einzelnen Platzierungen
knapp gegen Sebastian Dreyer (r.) durchsetzte.knapp gegen Sebastian Dreyer (r.) durchsetzte.knapp gegen Sebastian Dreyer (r.) durchsetzte.knapp gegen Sebastian Dreyer (r.) durchsetzte.knapp gegen Sebastian Dreyer (r.) durchsetzte.

Während sich die Bollerborner noch informierten, bereitete Unteroffi-Während sich die Bollerborner noch informierten, bereitete Unteroffi-Während sich die Bollerborner noch informierten, bereitete Unteroffi-Während sich die Bollerborner noch informierten, bereitete Unteroffi-Während sich die Bollerborner noch informierten, bereitete Unteroffi-
zier Andreas Korste schon die Bratwürstchen für den Imbiss vor.zier Andreas Korste schon die Bratwürstchen für den Imbiss vor.zier Andreas Korste schon die Bratwürstchen für den Imbiss vor.zier Andreas Korste schon die Bratwürstchen für den Imbiss vor.zier Andreas Korste schon die Bratwürstchen für den Imbiss vor.

einiger Zeit wurde von den Malte-
sern auch ein Fahrdienst zum Ein-
kaufen für Senioren eingerichtet.
Ebenfalls wurde eine Jugendgrup-
pe ins Leben gerufen. Nähere Infor-
mationen hierzu sind bei den Mal-
tesern zu erhalten. Der Nachwuchs
beschäftigte sich in der Zwischen-
zeit mit dem Anmalen von Steinen
und dem Ausmalen von Bildern.
Gegen 14 Uhr machten sich die Bol-
lerborner auf den Rückweg in den
Driburger Grund. Es ging entlang
der Bahnschienen, vorbei am Hos-
sengrund durch den Wald in Rich-
tung Driburger Grund. Kurz vor dem
Erreichen der Halle setzte ein leich-
ter Regenschauer ein, der aber zum
Glück nur von kurzer Dauer war. So
konnten die Wanderer und auch neu
hinzugekommene Gäste wie das Al-
tenbekener Königspaar Ronny und
Rita Glowatzki, Oberst Gregor Ru-
dolphi und Ehrenoberst Hubert Stu-
peler auch den Nachmittag bei gu-
ter Verpflegung und einer unterhalt-
samen Bollerborner Olympiade tro-
cken und im Freien verbringen. Ge-
konnt führte auch in diesem Jahr
Unteroffizier Andreas Korste durch
das Programm. Drei neue Spiele
und zwei Spiele aus dem Vorjahr
sorgten für Spannung und gute Un-
terhaltung. Diskusscheibenzielwer-
fen war der erste neue Wettbewerb,
bei dem eine Diskusscheibe über
die gesamte Wiese geworfen wer-
den musste. Am Ende musste der
Diskus dann in einer Tonne plat-
ziert werden. Der Teilnehmer / die
Teilnehmerin mit den wenigsten
Würfen wurde zum Sieger/in erklärt.
Daneben mussten das Gewicht ei-
nes Zylinderschlosses möglichst

genau geschätzt oder Pfeile treffsi-
cher auf eine Dartscheibe geworfen
werden. Das Bierflaschenhalten
stand als weiterer Wettbewerb auf
dem Programm. Hier müssten die
Männer drei volle Bierflaschen und
die Frauen zwei Flaschen möglichst
lange waagerecht in der Luft hal-
ten. König Ronny Glowatzki setzte

sich klar als Sieger durch. Danke
an Andreas Korste, der sich die
Spiele ausgedacht hatte und sou-
verän durch den Wettbewerb führ-
te. Der Nachmittag klang in ge-
mütlicher Runde aus. Danke an
den Bollerborner Vorstand für die
Organisation.
Ulrich Schadomsky

Helmut Thiele zeigte die BehälterHelmut Thiele zeigte die BehälterHelmut Thiele zeigte die BehälterHelmut Thiele zeigte die BehälterHelmut Thiele zeigte die Behälter
der Feldküche aus den 60er-Jahren,der Feldküche aus den 60er-Jahren,der Feldküche aus den 60er-Jahren,der Feldküche aus den 60er-Jahren,der Feldküche aus den 60er-Jahren,
in denen z. B. Erbsensuppe oderin denen z. B. Erbsensuppe oderin denen z. B. Erbsensuppe oderin denen z. B. Erbsensuppe oderin denen z. B. Erbsensuppe oder
Nudeln vorgehalten werden können.Nudeln vorgehalten werden können.Nudeln vorgehalten werden können.Nudeln vorgehalten werden können.Nudeln vorgehalten werden können.
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WINZERDINNER 

EXKLUSIVE KÜCHENPARTY

Auftakt  |  Do. 12. Juni 

Restaurant Pferdestall, 

Gräflicher Park

FREITAG 17 - 23 UHR  |  SAMSTAG 14 - 23 UHR  |  SONNTAG 11 - 18 UHR

13 Winzer mit großem Weinsortiment 

Köstliche Winzer-Schmankerl 
Vielfältiges Musikprogramm 

2. Bad Driburger Winzerfest vom 13.-15. Juni 2025
mit exklusivem Winzerdinner am 12. Juni 2025
Ein genussvolles Winzerfest mit
Kulinarik und Livemusik, eine Kü-
chenparty mit Showprogramm so-
wie blühende Gärten und ein bun-
tes Parkfest im Gräflichen Park -
Bad Driburg lädt vom 12. - 15.
Juni 2025 zu einem vielseitigen
Festwochenende ein.
Exklusive Küchenparty im Gräfli-Exklusive Küchenparty im Gräfli-Exklusive Küchenparty im Gräfli-Exklusive Küchenparty im Gräfli-Exklusive Küchenparty im Gräfli-
chen Park am Donnerstag, denchen Park am Donnerstag, denchen Park am Donnerstag, denchen Park am Donnerstag, denchen Park am Donnerstag, den
12. Juni 202512. Juni 202512. Juni 202512. Juni 202512. Juni 2025
Nach einem erfolgreichen Debüt
im vergangenen Jahr, findet vom
13. - 15. Juni 2025 das zweite Bad
Driburger Winzerfest statt. Neu in
diesem Jahr ist ein besonderes Win-
zerdinner als Auftaktveranstaltung
am 12. Juni 2025. In lockerer, aber
dennoch stilvoller Atmosphäre la-
den das Restaurant Pferdestall im
Gräflichen Park und die Bad Dribur-
ger Touristik zu einer exklusiven
Küchenparty ein. Neun Winzer aus

unterschiedlichen deutschen Anbau-
regionen präsentieren bei einer gro-
ßen Weinprobe persönlich ihre er-
lesenen Produkte, geben Tipps und
freuen sich auf nette Gespräche.
Für das leibliche Wohl zeigt sich das
Team rund um Küchenchef Thomas
Blümel verantwortlich, das ein meis-
terhaftes Buffet aus leckeren Vor-
speisen, köstlichen Hauptgängen
und feinen Desserts zaubert. Die
Gäste der Küchenparty können den
Köch:innen über die Schulter schau-
en, Fragen stellen und sich die Spei-
sen direkt aus der Küche holen.
Dabei sorgen die Cool Cats aus Köln
mit ihrem mitreißenden Swing für
ausgelassene Stimmung und Ka-
barettist Ingo Börchers führt galant
und humorvoll durch den Abend.
Der Vorverkauf für dieses einmali-
ge Event startet am Donnerstag,
den 17. April 2025 online unter

www.bad-driburg.com/veranstal-
tungen/highlights-tickets. Tickets
für die Gourmetparty kosten 130 €
inklusive Buffett, Wein, Bier und
Wasser sowie Showprogramm und
können auch direkt in der Tourist
Information Bad Driburg erworben
werden. Es wird ein unvergessli-
cher Abend und die Gäste sind
mittendrin.
VVVVVielfältiges ielfältiges ielfältiges ielfältiges ielfältiges Winzerfest in der In-Winzerfest in der In-Winzerfest in der In-Winzerfest in der In-Winzerfest in der In-
nenstadt vom 13. - 15. Juni 2025nenstadt vom 13. - 15. Juni 2025nenstadt vom 13. - 15. Juni 2025nenstadt vom 13. - 15. Juni 2025nenstadt vom 13. - 15. Juni 2025
Die ersten lauschigen Sommerta-
ge, ein gutes Glas Wein in gesel-
liger Runde, kulinarische Spezia-
litäten und dazu ein buntes musi-
kalisches Rahmenprogramm sind
der perfekte Rahmen für das zwei-
te Winzerfest in Bad Driburgs Fuß-
gängerzone vom 13. - 15. Juni
2025, zu dem der Werbering und
die Bad Driburger Touristik herz-
lich einladen. 13 renommierte

Winzer aus namhaften Anbaure-
gionen wie Mosel, Pfalz, Franken
und Rheinhessen bieten in der
geschmückten Innenstadt ihre
besten Weine an und informieren
über die Besonderheiten ihrer
Reben und Weingüter. Kulinarisch
reicht das Angebot von regiona-
len Besonderheiten passend zu
den erlesenen Weinen bis hin zu
klassischen Stadtfestleckereien.
Begleitet von der zünftigen Mu-
sik der Werkstattmusikanten ver-
spricht schon der Freitagabend
beste Unterhaltung. Am Samstag
bringen erst die Blechknödel die
Winzerfestbesucher musikalisch in
die richtige Stimmung, gefolgt von
der gut gelaunten und stimmge-
waltigen Bremer Sängerin Mel
Stahn, die ihr Publikum musika-
lisch zum Mitsingen, Mitmachen
und Genießen animiert.
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Großes Parkfest
im Gräflichen Park am 15. Juni 2025
Ein Tag voller Genuss und Abenteuer für die ganze Familie!

Die Abendband LAS POLKAS hat
mit Kontrabass, Akkordeon und
Kofferschlagzeug einen ganz
individuellen Sound und feiert
mit den Hits der letzten sechs
Jahrzehnte das Leben.

Und am Sonntag sorgen die vier
Musiker der Dixieboys mit ih-
rem erfrischend populären Pro-
gramm von Dixieland bis zu al-
ten deutschen Schlagern für
unbeschwerte Stunden bei gu-
tem Wein, leckerem Essen und
geöffneten Geschäften von
13.00 - 18.00 Uhr.

Zum Tag der Gärten und Parks in
Westfalen-Lippe lädt der Gräfli-
che Park in Bad Driburg am Sonn-
tag, den 15. Juni 2025, zu seinem
beliebten Parkfest ein. Das Team
vom Gräflichen Park hat auch in
diesem Jahr wieder ein buntes
Rahmenprogramm für Jung und
Alt zusammengestellt. Die Besu-
cher dürfen sich auf einen unver-
gesslichen Tag voller Musik, Kuli-
narik und Unterhaltung freuen.
Musikalische Highlights setzen
das Junge Blasorchester „VOR-
LAUT“ sowie die Stadtkapelle Bad
Driburg, die für mitreißende Klän-
ge sorgen. Für den Gaumen gibt
es köstliches Streetfood vom
Foodtruck DOGGYLICIOUS sowie

TTTTTag der Gärten und Pag der Gärten und Pag der Gärten und Pag der Gärten und Pag der Gärten und Parks inarks inarks inarks inarks in
Westfalen-Lippe am 14. & 15.Westfalen-Lippe am 14. & 15.Westfalen-Lippe am 14. & 15.Westfalen-Lippe am 14. & 15.Westfalen-Lippe am 14. & 15.
Juni 2025 mit buntem ParkfestJuni 2025 mit buntem ParkfestJuni 2025 mit buntem ParkfestJuni 2025 mit buntem ParkfestJuni 2025 mit buntem Parkfest
im Gräflichen Park am Sonntagim Gräflichen Park am Sonntagim Gräflichen Park am Sonntagim Gräflichen Park am Sonntagim Gräflichen Park am Sonntag
Köstliche Weine, gute Musik
und blühende Landschaften
passen perfekt zusammen, da-
her öffnen am 14. und 15. Juni
2025 verschiedene Parkanlagen
und Privatgärten in Bad Driburg
zum „Tag der Gärten und Parks
in Westfalen-Lippe“ ihre Türen.
Neben dem Gräflichen Park und
dem Buddenberg-Arboretum
freuen sich der Bibelgarten der
Stiftung Senfkorn sowie die Pri-
vatgärten „Hausgarten Eg-
giweg“ und „Hortus Im Iburg-
tal“ auf interessierte Besucher.
Und am Sonntag lädt der Gräf-
liche Park zum bunten Parkfest
mit tollem Rahmenprogramm
ein. Manchmal liegt das Gute
so nah wie das Festwochenen-
de in Bad Driburg mit tollem
Programm.  Wer gerne sein Auto
stehen lassen möchte, der fin-
det ausreichend Übernach-
tungsmöglichkeiten in Bad Dri-
burg oder kann direkt die Win-
zerfestpauschale inklusive 3
Übernachtungen buchen.
Weitere Infos:Weitere Infos:Weitere Infos:Weitere Infos:Weitere Infos: Bad Driburger
Touristik GmbH, Lange Str. 87,
33014 Bad Driburg, Telefon
05253 98940 sowie unter
www.bad-driburg.com

Der Platz vor den Brunnenarkaden wird zum Mittelpunkt des Parkfestes.Der Platz vor den Brunnenarkaden wird zum Mittelpunkt des Parkfestes.Der Platz vor den Brunnenarkaden wird zum Mittelpunkt des Parkfestes.Der Platz vor den Brunnenarkaden wird zum Mittelpunkt des Parkfestes.Der Platz vor den Brunnenarkaden wird zum Mittelpunkt des Parkfestes.
Foto: Gräflicher ParkFoto: Gräflicher ParkFoto: Gräflicher ParkFoto: Gräflicher ParkFoto: Gräflicher Park

(copyright by Mehdi Amiri): Mel &(copyright by Mehdi Amiri): Mel &(copyright by Mehdi Amiri): Mel &(copyright by Mehdi Amiri): Mel &(copyright by Mehdi Amiri): Mel &
Friends animiert auf dem Bad Dri-Friends animiert auf dem Bad Dri-Friends animiert auf dem Bad Dri-Friends animiert auf dem Bad Dri-Friends animiert auf dem Bad Dri-
burger Winzerfest zum Mitsingen,burger Winzerfest zum Mitsingen,burger Winzerfest zum Mitsingen,burger Winzerfest zum Mitsingen,burger Winzerfest zum Mitsingen,
Mitmachen und GenießenMitmachen und GenießenMitmachen und GenießenMitmachen und GenießenMitmachen und Genießen



Egge-Rundblick | 42. Jahrgang | Nr. 5 | Dienstag, 27. Mai 2025 | Kw 22 | Rautenberg Media 27

erfrischendes Eis von der Eisma-
nufaktur Frau Suerwald - perfekt,
um sich an warmen Sommerta-
gen zu erfrischen.
Wer den Gräflichen Park näher ken-
nenlernen möchte, hat die Gele-
genheit bei einer der beiden kos-
tenfreien Parkführungen um 12:00
Uhr und 15:00 Uhr mehr über die
Geschichte und die Schönheiten des
Parks zu erfahren - Treffpunkt ist
am Blumenbeet vor den Brunnen-
arkaden. Der 64 Hektar große eng-
lische Landschaftspark bietet viel-
fältige Entdeckungsmöglichkeiten:
Highlights sind unter anderem der
Staudengarten von Stardesigner
Piet Oudolf sowie ein Labyrinth mit
begehbarer Holzskulptur „Kopf und
Körper Bad Driburg“ von Michael
Sailstorfer. Für Spaß und Action
sorgen an diesem Tag Attraktio-
nen wie das Glücksrad der Artis-
tik, Kinderschminken, Bogenschie-
ßen, Blumenbinden und vieles
mehr. Für Kinder stehen das AWO
Spielmobil, die rollende Waldschule
der Kreisjägerschaft Höxter sowie
zwei Hüpfburgen bereit. Zudem
bietet die 1.000 m² große Kletter-
seillandschaft inklusive Calisthe-
nics Park ausreichend Möglichkei-
ten zum Austoben.
Der Tag wird durch einen Bummel
durch die Stadt abgerundet, wo
zeitgleich das traditionelle Win-
zerfest stattfindet.
Der Eintritt sowie die Parkführun-
gen sind kostenfrei. Bitte beach-
ten Sie: Bei extrem schlechtem
Wetter kann die Veranstaltung
kurzfristig abgesagt werden.
Kommen Sie vorbei und genießen
Sie einen Tag voller Freude, Natur
und Gemeinschaft im Gräflichen
Park!
Gräflicher Park Bad DriburgGräflicher Park Bad DriburgGräflicher Park Bad DriburgGräflicher Park Bad DriburgGräflicher Park Bad Driburg
Sonntag, 15. Juni 2025, ab 11 UhrSonntag, 15. Juni 2025, ab 11 UhrSonntag, 15. Juni 2025, ab 11 UhrSonntag, 15. Juni 2025, ab 11 UhrSonntag, 15. Juni 2025, ab 11 Uhr

Immer wieder eine riesiger Spaß: die Hüpfburgen für kleine und größereImmer wieder eine riesiger Spaß: die Hüpfburgen für kleine und größereImmer wieder eine riesiger Spaß: die Hüpfburgen für kleine und größereImmer wieder eine riesiger Spaß: die Hüpfburgen für kleine und größereImmer wieder eine riesiger Spaß: die Hüpfburgen für kleine und größere
Kinder. Foto: Gräflicher ParkKinder. Foto: Gräflicher ParkKinder. Foto: Gräflicher ParkKinder. Foto: Gräflicher ParkKinder. Foto: Gräflicher Park

Musikalische Highlights setzen die Stadtkapelle Bad Driburg und dasMusikalische Highlights setzen die Stadtkapelle Bad Driburg und dasMusikalische Highlights setzen die Stadtkapelle Bad Driburg und dasMusikalische Highlights setzen die Stadtkapelle Bad Driburg und dasMusikalische Highlights setzen die Stadtkapelle Bad Driburg und das
Junge Blasorchester „VORLAUT“, die für mitreißende Klänge sorgen.Junge Blasorchester „VORLAUT“, die für mitreißende Klänge sorgen.Junge Blasorchester „VORLAUT“, die für mitreißende Klänge sorgen.Junge Blasorchester „VORLAUT“, die für mitreißende Klänge sorgen.Junge Blasorchester „VORLAUT“, die für mitreißende Klänge sorgen.
Foto: Gräflicher ParkFoto: Gräflicher ParkFoto: Gräflicher ParkFoto: Gräflicher ParkFoto: Gräflicher Park
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„Drilau“ - Die Jugendabteilung der HSG Altenbeken/
Buke feiert Karneval beim großen Umzug in Bad Driburg
Zum ersten Mal dabei und die
Sonne im Gepäck - was ein toller
Karnevalssonntag in Bad Driburg.
Bei bestem Wetter ging es, in An-
lehnung an die deutschen Hand-
balllegenden Stefan „Kretzsche“
Kretzschmar und Pascal „Pommes“
Hens, für knapp 40 Kinder und Ju-
gendliche in Begleitung einiger Er-
wachsener als „Handball Punks“
verkleidet nach Bad Driburg.
Trikots übergestreift, die Haare
bunt gestylt oder mit ausgefalle-
nen Perücken bedeckt, mit diver-
sen „Punkaccessoires“ bestückt
und mit Löchern in den Hosen
(„…und wie Du wieder aus-
siehst“) sammelte sich unsere
große Fußgruppe am Sonntagmit-
tag in der Kurstadt.
Die Stimmung war super und so-
mit die Kids auch kaum zu brem-
sen. Die Aussprüche „Wie lange
dauerts noch?“ und „Wann geht’s
los?“ zeugten von großer Vorfreu-
de, die wahrscheinlich durch das
dann Erlebte noch übertroffen
wurde. Schnell noch einen Beutel
mit Wurfmaterial umgehängt und
los ging der tolle Zug.
Was war da bitte in der Stadt los?
Tausende Gäste, die die Teilneh-
mer/innen mit tosenden „Dri- und
Helau“-Rufen begrüßten - ein tol-

les Erlebnis. Davon animiert,
teilweise leicht nervös aber mit
wahnsinnig viel Spaß und großer
Freude leerten sich die Beutel
„ratz fatz“ und es wurde nachge-
füllt - diese jubelnde und feiernde
Menschenmenge war einfach su-
per. Genau wie die Kids der HSG,
die einfach mega mitgemacht ha-
ben und den Tag mit Sicherheit in
guter Erinnerung behalten wer-
den und wer weiß, vielleicht kom-
men wir wieder. Zumindest hal-
ten wir das für sehr wahrschein-
lich, auch wenn das diesjährige
Event bei dem Wetter kaum mehr
zu toppen ist.
Vielen Dank allen HSGlern, die

das ermöglicht haben, denen, die
dabei waren, den vielen helfen-
den Händen bei Organisation, Vor-
bereitung und Durchführung, al-
len Spendern von Wurfmaterial,
den Kindern (ihr wart wieder su-
per!) - euer Engagement für die-
sen Tag war großartig.
Aber natürlich auch großen Dank

und Lob an die „Karnevalsgesell-
schaft Rot-Weiße-Garde Bad Dri-
burg e. V.“ für den tollen Kontakt,
die super Organisation und Durch-
führung, ohne die dieses Erlebnis
so nicht möglich gewesen wäre -
das war spitze.
Eure HSG Altenbeken/Buke e. V.
Jugendabteilung
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Ein FSJ bei der HSG Altenbeken/Buke
Spaß, Entwicklung und soziales Engagement
„Ein unvergesslicher Moment war
für mich, als alle Kinder im Handball-
Camp am Lagerfeuer den ‚Tanz der
Fee‘ begeistert getanzt haben, den
ich von einem Seminar mitgebracht
hatte“, hebt Fabian Winkler schmun-
zelnd hervor. Aber auch darüber hin-
aus schaut er sehr gerne auf sein
„Freiwilliges Soziales Jahr“ (FSJ) bei
der HSG Altenbeken-Buke zurück:
„Die Zeit war sehr abwechslungs-
reich. In der HSG sind vom Kinder-
turnen bis zur A-Jugend ungefähr 230
Kinder und Jugendliche aktiv und ich
war in viele unterschiedliche Grup-
pen eingebunden. Auch in den Schu-
len war ich aktiv und konnte zum
Beispiel Handball-AGs anbieten.“
Neben dem Spaß, dem ihm seine
Aufgaben gemacht haben, sieht er
in dem FSJ bei der HSG Altenbeken/
Buke auch eine Möglichkeit, sozia-
les Engagement und eigene Weiter-
entwicklung zu verbinden: „Ich konn-
te für viele Kinder und Jugendliche
sinnvolle Angebote machen, die Spaß
gemacht haben, und es war gleich-
zeitig auch eine tolle Herausforde-

rung und Möglichkeit, um mich per-
sönlich weiterzuentwickeln.“
Dabei stehen für ihn die Rolle als
Übungsleiter und der Umgang mit
den vielen Menschen im Vorder-
grund, aber auch Weiterbildungsse-
minare außerhalb des Vereins und z.
B. der Lehrgang zur Trainer C-Lizenz,
die er während des FSJ erworben
hat. „Ganz besonders in Erinnerung
ist mir auch die gemeinsame Zeit
mit den andern FSJ-lern geblieben,
mit denen ich mich regelmäßig aus-
tauschen konnte“, blickt er auch noch
einmal auf die Erfahrungen, die ihm
das FSJ auch außerhalb des Vereins
geboten haben. Wer Interesse dar-
an hat, sich in der Gemeinde zu
engagieren, die Jugendarbeit im Ver-
ein aktiv mitzugestalten und sich
dabei selbst weiterzuentwickeln,
kann sich sehr gerne beim Jugend-
wart der HSG Altenbeken/Buke un-
ter der folgenden E-Mailadresse mel-
den: Bstumpenhagen@hsg-ab.de
Das FSJ können ausdrücklich nicht
nur aktive Handballerinnen und Hand-
baller bei der HSG machen!

Fabian Winkler empfand sein Soziales Jahr bei der HSG als abwechs-Fabian Winkler empfand sein Soziales Jahr bei der HSG als abwechs-Fabian Winkler empfand sein Soziales Jahr bei der HSG als abwechs-Fabian Winkler empfand sein Soziales Jahr bei der HSG als abwechs-Fabian Winkler empfand sein Soziales Jahr bei der HSG als abwechs-
lungs- und lehrreich.lungs- und lehrreich.lungs- und lehrreich.lungs- und lehrreich.lungs- und lehrreich.
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Historische Weichenstellung
für das Heimathaus Buke
Erbpachtvertrag unterzeichnet

Von links: Andreas Bertelt, Hans-Dieter Winkler, Georg Kersting, UdoVon links: Andreas Bertelt, Hans-Dieter Winkler, Georg Kersting, UdoVon links: Andreas Bertelt, Hans-Dieter Winkler, Georg Kersting, UdoVon links: Andreas Bertelt, Hans-Dieter Winkler, Georg Kersting, UdoVon links: Andreas Bertelt, Hans-Dieter Winkler, Georg Kersting, Udo
Waldhoff, Hans Norbert KeuterWaldhoff, Hans Norbert KeuterWaldhoff, Hans Norbert KeuterWaldhoff, Hans Norbert KeuterWaldhoff, Hans Norbert Keuter

Am 30. April wurde ein entschei-
dender Meilenstein für das Pro-
jekt „Heimathaus Buke“ gesetzt:
Die Katholische Kirchengemein-
de St. Dionysius übertrug das ehe-
malige Pfarrheim in Buke per Erb-
pachtvertrag an den Trägerverein
Heimathaus Buke e. V. - und das
für die nächsten 50 Jahre.
Seit Monaten laufen die Vorbe-
reitungen für den Umbau des
Pfarrheims in ein modernes Hei-
mathaus. Der Trägerverein, der
sich frühzeitig gebildet hat, treibt
das Projekt mit großem Engage-
ment voran. Finanzielle Unterstüt-
zung kommt dabei aus verschie-
denen Fördermitteln, ergänzt
durch Spenden und tatkräftige Ei-
genleistungen der Bürger. Die
Umsetzung verläuft bislang plan-
mäßig - sowohl in Bezug auf be-
willigte Förderungen als auch auf
die bevorstehende Bauphase.
Bereits im Sommer beginnen die
ersten Bauarbeiten: Zunächst wird
das Gebäude entkernt und ge-
räumt, bevor der eigentliche Aus-
bau des Bestandsgebäudes star-
tet. Anschließend folgt ein Anbau
als Neubau. Wenn alles nach Plan
verläuft, soll bis 2026 aus dem
historischen Pfarrheim ein moder-
nes Heimathaus entstehen, das

Bürgern und Vereinen der Gemein-
de langfristig als Begegnungsstät-
te dienen wird.
Den Weg hierfür ebnete die Über-
tragung des Gebäudes, die in en-
ger Abstimmung zwischen der Kir-
che und dem Trägerverein ausge-
arbeitet wurde. So fanden sich
am 30. April die Beteiligten in
der Kanzlei Auffenberg zur Ver-
tragsunterzeichnung zusam-
men. Für die Katholische Kir-
chengemeinde St. Dionysius wa-
ren Pfarrer Georg Kersting so-
wie Udo Waldhoff anwesend. Der
Trägerverein wurde durch Hans-
Dieter Winkler, Hans Norbert
Keuter und Andreas Bertelt ver-

treten. Unter notarieller Aufsicht
von Christian Auffenberg unter-
zeichneten schließlich Pfarrer
Georg Kersting, Udo Waldhoff
und Hans-Dieter Winkler den
historisch bedeutsamen Erb-
pachtvertrag.
Das Projekt schreitet nun wei-
ter voran, und der Trägerverein
sucht weitere Unterstützer. Inter-
essierte können sich per E-Mail
an vorstand@heimathaus-
buke.de wenden oder auf der
Webseite www.heimathaus-
buke.de informieren.
Ein großes Vorhaben nimmt Form
an - und die Gemeinschaft packt
tatkräftig mit an.

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 24. Juni 2025Dienstag, 24. Juni 2025Dienstag, 24. Juni 2025Dienstag, 24. Juni 2025Dienstag, 24. Juni 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
13.06.2025 um 10 Uhr13.06.2025 um 10 Uhr13.06.2025 um 10 Uhr13.06.2025 um 10 Uhr13.06.2025 um 10 Uhr
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Dienstag, 27. MaiDienstag, 27. MaiDienstag, 27. MaiDienstag, 27. MaiDienstag, 27. Mai
St. Christophorus-ApothekeSt. Christophorus-ApothekeSt. Christophorus-ApothekeSt. Christophorus-ApothekeSt. Christophorus-Apotheke
Bahnhofstraße 18, 33102 Paderborn (Kernstadt), 05251/10520

Mittwoch, 28. MaiMittwoch, 28. MaiMittwoch, 28. MaiMittwoch, 28. MaiMittwoch, 28. Mai
Apotheke am NordbahnhofApotheke am NordbahnhofApotheke am NordbahnhofApotheke am NordbahnhofApotheke am Nordbahnhof
Nordstraße 40-42, 33102 Paderborn (Kernstadt), 05251/6888866

Donnerstag, 29. MaiDonnerstag, 29. MaiDonnerstag, 29. MaiDonnerstag, 29. MaiDonnerstag, 29. Mai
Rathaus Rathaus Rathaus Rathaus Rathaus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rathausplatz 4, 33098 Paderborn (Kernstadt), 05251/22409

Freitag, 30. MaiFreitag, 30. MaiFreitag, 30. MaiFreitag, 30. MaiFreitag, 30. Mai
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e Am LichtenturmAm LichtenturmAm LichtenturmAm LichtenturmAm Lichtenturm
Lichtenturmweg 41, 33100 Paderborn (Kernstadt), 05251/64555

Samstag, 31. MaiSamstag, 31. MaiSamstag, 31. MaiSamstag, 31. MaiSamstag, 31. Mai
Apotheke im MedicoApotheke im MedicoApotheke im MedicoApotheke im MedicoApotheke im Medico
Husener Straße 48, 33098 Paderborn, 05251/8773580

Sonntag, 1. JuniSonntag, 1. JuniSonntag, 1. JuniSonntag, 1. JuniSonntag, 1. Juni
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Montag, 2. JuniMontag, 2. JuniMontag, 2. JuniMontag, 2. JuniMontag, 2. Juni
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Dienstag, 3. JuniDienstag, 3. JuniDienstag, 3. JuniDienstag, 3. JuniDienstag, 3. Juni
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Mittwoch, 4. JuniMittwoch, 4. JuniMittwoch, 4. JuniMittwoch, 4. JuniMittwoch, 4. Juni
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Detmolder Straße 139, 33175 Bad Lippspringe, 05252/931818

Donnerstag, 5. JuniDonnerstag, 5. JuniDonnerstag, 5. JuniDonnerstag, 5. JuniDonnerstag, 5. Juni
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Mittelstraße 33, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/2538

Freitag, 6. JuniFreitag, 6. JuniFreitag, 6. JuniFreitag, 6. JuniFreitag, 6. Juni
Apotheke am Berliner RingApotheke am Berliner RingApotheke am Berliner RingApotheke am Berliner RingApotheke am Berliner Ring
Arndtstraße 23, 33100 Paderborn (Kernstadt), 05251/59533

Samstag, 7. JuniSamstag, 7. JuniSamstag, 7. JuniSamstag, 7. JuniSamstag, 7. Juni
PPPPPaderaderaderaderader-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Borchener Straße 29, 33098 Paderborn (Kernstadt), 05251/760049

Sonntag, 8. JuniSonntag, 8. JuniSonntag, 8. JuniSonntag, 8. JuniSonntag, 8. Juni
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Montag, 9. JuniMontag, 9. JuniMontag, 9. JuniMontag, 9. JuniMontag, 9. Juni
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Dienstag, 10. JuniDienstag, 10. JuniDienstag, 10. JuniDienstag, 10. JuniDienstag, 10. Juni
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Mittwoch, 11. JuniMittwoch, 11. JuniMittwoch, 11. JuniMittwoch, 11. JuniMittwoch, 11. Juni
Delphin-ApothekeDelphin-ApothekeDelphin-ApothekeDelphin-ApothekeDelphin-Apotheke
Detmolder Straße 8, 33102 Paderborn, 05251/56677

Donnerstag, 12. JuniDonnerstag, 12. JuniDonnerstag, 12. JuniDonnerstag, 12. JuniDonnerstag, 12. Juni
Kastanien-ApothekeKastanien-ApothekeKastanien-ApothekeKastanien-ApothekeKastanien-Apotheke
Eggestraße 57, 33100 Paderborn (Benhausen), 05252/932024

Freitag, 13. JuniFreitag, 13. JuniFreitag, 13. JuniFreitag, 13. JuniFreitag, 13. Juni
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Bielefelder Straße 9, 33104 Paderborn (Schloß Neuhaus), 05254/
13369

Samstag, 14. JuniSamstag, 14. JuniSamstag, 14. JuniSamstag, 14. JuniSamstag, 14. Juni
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Mittelstraße 33, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/2538

Sonntag, 15. JuniSonntag, 15. JuniSonntag, 15. JuniSonntag, 15. JuniSonntag, 15. Juni
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Montag, 16. JuniMontag, 16. JuniMontag, 16. JuniMontag, 16. JuniMontag, 16. Juni
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Detmolder Straße 139, 33175 Bad Lippspringe, 05252/931818

Dienstag, 17. JuniDienstag, 17. JuniDienstag, 17. JuniDienstag, 17. JuniDienstag, 17. Juni
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Mittwoch, 18. JuniMittwoch, 18. JuniMittwoch, 18. JuniMittwoch, 18. JuniMittwoch, 18. Juni
Rats-ApothekeRats-ApothekeRats-ApothekeRats-ApothekeRats-Apotheke
Friedrich-Wilhelm-Weber-Platz 35, 33175 Bad Lippspringe, 05252/
99988

Donnerstag, 19. JuniDonnerstag, 19. JuniDonnerstag, 19. JuniDonnerstag, 19. JuniDonnerstag, 19. Juni
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Freitag, 20. JuniFreitag, 20. JuniFreitag, 20. JuniFreitag, 20. JuniFreitag, 20. Juni
ApothekApothekApothekApothekApotheke Schöne e Schöne e Schöne e Schöne e Schöne AussichtAussichtAussichtAussichtAussicht
Warburger Straße 93, 33098 Paderborn (Kernstadt), 05251/64222

Samstag, 21. JuniSamstag, 21. JuniSamstag, 21. JuniSamstag, 21. JuniSamstag, 21. Juni
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Detmolder Straße 139, 33175 Bad Lippspringe, 05252/931818

Sonntag, 22. JuniSonntag, 22. JuniSonntag, 22. JuniSonntag, 22. JuniSonntag, 22. Juni
St. Christophorus-ApothekeSt. Christophorus-ApothekeSt. Christophorus-ApothekeSt. Christophorus-ApothekeSt. Christophorus-Apotheke
Bahnhofstraße 18, 33102 Paderborn (Kernstadt), 05251/10520

Montag, 23. JuniMontag, 23. JuniMontag, 23. JuniMontag, 23. JuniMontag, 23. Juni
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Marktstraße 8, 33175 Bad Lippspringe, 05252/940777

Dienstag, 24. JuniDienstag, 24. JuniDienstag, 24. JuniDienstag, 24. JuniDienstag, 24. Juni
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Mittwoch, 25. JuniMittwoch, 25. JuniMittwoch, 25. JuniMittwoch, 25. JuniMittwoch, 25. Juni
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Donnerstag, 26. JuniDonnerstag, 26. JuniDonnerstag, 26. JuniDonnerstag, 26. JuniDonnerstag, 26. Juni
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Freitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. Juni
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Samstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. Juni
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Sonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. Juni
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr
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